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I. Wissenschaftliche Mitteilungen. 


1. Diagnosen nordafrikanischer, hauptsächlich von Carlo Freiherr 
von Erlanger gesammelter Spinnen. 
Von Embr. Strand. 
‚Aus dem Kgl. Naturalienkabinett zu Stuttgart.’ 
(Schluß.) 


Fam. Agelenidae. 
86. Tertrix nigromarginala Strand n. sp. 


©. Vordere Augenreilie schwach recurva, die M.-A. unter sich um 
ihren Durchmesser, von den S.-A. und den hinteren M.-A. um weniger, 
vom Ulypeusrand um ihren 11,, Durchmesser entfernt. Tibien1 unten 2,2, 
2 Stacheln. Epigyne bildet einen graulichen, breit gerundeten Hügel, der 
vorn zwei tiefschwarze, länglichrunde, nach hinten stark divergierende 
Flecke, hinten eine kleine rundliche, von einem tiefschwarzen, stark 
glänzenden Rand umgebene und von einem runden Höcker größtenteils 
erfüllte Grube hat. Cephal. braun, dunkler gestrichelt und gefleckt; 
Augenfeld und Rand breit schwarz. Beine hellgelb, schwärzlich ge- 
ringelt. Abdomen schwarz, dicht gelb punktiert und gestrichelt und mit 
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ebensolcher Rückenbinde, die vorn von einem dunkleren Längsfleck 
ausgefüllt wird. — 5 mm lang. Cephal. 2,4 mm lang, 1,5 mm breit. 
Beine: I. 6,7; TV. 7,6 mm. Abbaja See-Ladscho, Akaki (v. Erlanger). 


87. Agelena maculinohım Strand n. sp. 

g'. Vordere Augenreihe stark procurva, die M.-A. ein wenig größer, 
unter sich und von den S.-A. um ihren halben Durchmesser entfernt, 
S.-A. unter sich so weit als die Augen I entfernt. Feld der M.-A. vorn 
und hinten gleich breit, ein wenig länger als breit, gleich dem Clypeus. 
Tibia L unten 2, 2, vorn 1, 1, oben 1: II wie l und außerdem hinten 1; 
I—IV unten 1, 2, vorn und hinten 1, 1, oben 1 (1 ?) Stacheln. Patel- 
larglied mindestens doppelt so lang als das Tibialglied, außen unten 
subbasal ein rotbrauner, nach vorn und unten gerichteter Fortsatz, ein 
kürzerer ebensolcher außen in der Mitte; Tibialglied unten mit einem 
schräg nach unten und vorn gerichteten Fortsatz, der von außen scharf 
zugespitzt und länger als das Glied erscheint; 'Tarsalglied doppelt so 
lang als die beiden vorhergehenden zusammen. Cephal. bräunlichgelb 
mit schwarzem Rand und dunkelbraunen Flecken. Beine bräunlichgelb, 
dunkler geringt. Abdomen graubraun, schwarz gesprenkelt, an den 
Seiten mit kurzen schwarzen Längsstrichen. Rücken vorn mit zwei 
parallelen weißen Längsflecken, dahinter drei Paare rundlicher Flecke. 
Bauch und Seiten grauweiß. Fluß Mane (v. Erlanger). 


Fam. Oxyopidae. 
88. Peucetia rubrosignata Strand n. sp. 


9. Cephal. blaßgelb, Augenfeld dunkel rotbraun, hinter dem- 
selben eine Querreihe von drei winzig kleinen roten Punkten, und weiter 
hinten zwei ebensolche. Mandibeln gelb, vorn an der Basis ein roter 
Fleck. Beine bräunlichgelh, alle Coxen unten mit je einem roten Fleck, 
ebenso Trochanteren; Femoren unten rot läüngsgestreift, rote Flecke 
auch oben und an den Seiten, an I—TIT anßerdem an beiden Enden ein 
roter Ring oder Halbring, und alle Femoren unten zwei Reihen von je 
zwölf dunkelbraunen Punkten. Abdomen grasgrün, oben mit zwei weiß- 
lichen, rot punktierten Längsstreifen. Bulbus innen mitten mit einem 
tiefschwarzen, schmalen, gegen die Spitze verjüngten Fortsatz, der an- 
fangs parallel zum Rande des 'Tibialgliedes verläuft, sich dann aber 
stärker nach außen umbiegt, so daß seine Spitze den Rand der Außen- 
seite des T'arsalgliedes ein wenig überragt. — Cephal. 5,5 X 4,2 mm. 
Abdomen 10 X 2,5 mm. Beine: I. 47,2; IV. 30,5 mm. — ©. Epigyne 
bildet eine kleine, rundliche, tiefe Grube, die vorn tiefer als hinten ist 
und zwei kleine gläinzende Höcker einschließt; der Hinterrand bildet 
einen Querwulst, der sich in zwei lange, drehrunde, scharf zugespitzte, 
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schräg nach unten und vorn gerichtete, dornförmige oder ochsenhörner- 
ähnliche Fortsätze verlängert. — Cephal. 7X5 mm. Abdomen 12,5 mm 


y 
H 


lang, bis 4 mm breit. Fluß Mane (v. Erlanger). 


39. Peucetia minima Strand n. sp. 


Q. Cephal., Mandibeln, Sternum grün, Beine hellgelb. Femoren 
dunkler gefleckt, übrige Glieder ein- oder zweimal dunkler geringt. Ab- 
domen grasgrün, oben mit zwei weißlichen Längsstreifen und kurzem, 
dunklerem Herzstreifen, sowie 3 Paaren weißer Schrägflecke. Epigyne 
leicht erhöht, breiter als lang, abgerundet viereckig, hinten mit zwei 
seichten Gruben, die durch em niedriges, in der Mitte erweitertes Sep- 
tum getrennt und vorn durch einen schmalen, hinten einen breiteren 
Rand begrenzt werden. — 10,5 mm lang. Cephal. 4 X 3 mm. Abdomen 
6,5 X 2,5 mm. Fluß Dana iv. Erlanger). 


90. Oryopes africanus Strand n. sp. 


g. Augen der hinteren Reihe gleich groß, die M.-A. unter sich um 
ihren doppelten Durchmesser, von den S.-A. um ein wenig mehr ent- 
fernt. Augen II nicht viel größer als die hinteren, unter sich und von 
den S.-A. IT in reichlich ihrem Durchmesser, von den Augen I um kaum 
den Durchmesser der letzteren entfernt. — Ulypens nicht so hoch als 
das Augenfeld lang. Cephal. hellgelb, dunkler beschuppt. Clypeus mit 
zwei undeutlichen grauen Strichen, welche nicht die Spitze der Man- 
dibeln erreichen. Extremitäten, Sternum und Mundteile hellgelb. Ab- 
domen rötlich braungelb, oben vorn mit einem schwarz umringten läng- 
lichrunden Fleck; Rückenfeld beiderseits von einer schmalen schwarzen, 
zweimal schmal weiß schräg geteilten Längsbinde begrenzt. Tiibialglied 
so lang als Tarsalglied, letzteres so breit als das Augenfeld. — 6,5 mm 
lang. Cephal. 3 X 2,5 mm. Abdomen 3,5 X 2 mm. Beine: I. 13,7; IL 
12,9; ITI. 10,2; IV. 13 mm. Giir-Daua (v. Erlanger). 


91. Oxyopes erlangeri Strand n. sp. 

ci. Hintere Augen gleich groß, unter sich um ihren «doppelten 
Durchmesser entfernt. Augen LI mäßig groß, unter sich und von den 
hinteren S.-A. um ihren Durchmesser, von den Augen I um weniger als 
den Durchmesser der letzteren entfernt. C’ephal. hell rotbraun, dunkler 
gestrichelt und marmoriert, Rand des Clypeus und des Kopfteiles breit 
unterbrochen schwarz, Augenfeld größtenteils schwarz. Dunkle verti- 
kale Clypeusstriche nur angedentet. Mandibeln dunkelrotbraun und 
schwärzlich. Sternum bräunlichgelb. Femoren wie Cephal., an beiden 
Enden mit dunkleren Halbringen; alle Patellen und Tibien, sowie 
Metat. II—IV dunkelbraun, alle Tarsen und Metat. T rötlichgelb. Ab- 
domen braun, oben heller gesprenkelt. Tibialglied unten außen mit 
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zwei kurzen, abgerundeten, plattenförmigen Fortsätzen. Bulbus an der 
Basis mit 2—3 schwarzen, kielförmigen Längserhöhungen, an der Spitze 
außen zwei Hachgedrückte, nach unten gerichtete Fortsätze. — Cephal. 
4 X 3,4 mm. Beine: 17,3; IT. 16; TIT. 14,5; IV. 14,4 mm. Patella + 
Tibia IV 4 mm. Ginir-Daua (v. Erlanger). 


92. Oxyopes lutco-aculeatus Strand n. sp. 


Q. Epigyne abgerundet viereckig, haarbewachsen, schwarz, fast so 
breit als lang, vorn als eine flache, nach hinten ansteigende, hinten und 
mitten als eine kreisförmig gerundete Grube erscheinend; letztere ist 
vorn seichter und durch ein niedriges Septum geteilt. Cephal. rotgelb, 
Augenfeld sehwarz, schmal heller geteilt. Mand. wie Cephal., außen 
mit schwarzer, die Spitze nicht erreichender Längslinie. Beine bräun- 
lichgelb, mit dunkleren Gelenkenden, Femoren dunkler punktiert, Tibien 
in der Basalhälfte braun, in der Endhälite gelb. Abdomen mit grau- 
gelber, durch eine feine, sich verästelnde und vorn erweiterte Mittellinie 
geteilter Rückenhinde, Seiten braungrau, heller getüpfelt, vor der Mitte 
eine hellere Partie. Epigyne, in Flüssigkeit gesehen, seitlich rotbraun, 
mitten schwarz. 13 mm lang. Cephal. 4,5 X 3,9 mm, Abdomen 8,5 
x 5 mm. Beine: I. 17,2; II. 16,7: IIT. 13,2; IV. 14,1 mm. Fluß Mane 
(v. Erlanger). 


93. Oryopes oranicola Strand n. sp. 


Q. Epigyne bildet eine kleine Grube, die so breit als lang ist und 
fast gänzlich von einem vom Hinterrande entspringenden, in der Mitte 
nach unten gebogenen, vorn wieder gegen den Baueh gerichteten, 
glänzenden, hellbraunen, zungenförmigen Fortsatz ausgefüllt wird; 
sie erinnert an die von Macrargus rufus (Wid.). Augen II sehr wenig 
größer als die hinteren, unter sieh um ihren 1!/ Durchmesser, von 
den hinteren S.-A. um weniger entfernt. Augen I unter sich fast in 
ihrem doppelten, von den Augen II um ihren einfachen Durchmesser 
entfernt. Cephal. bräunlichgelb, mit braunen Seitenbinden; CUlypeus 
braun, mit länglich dreieckigem gelben Mittelflleck und gelber Seiten- 
binde. Mandibeln bräunlichgelb, mit zwei braunen Längsstriehen. Beine 
blaßgelb, Femoren, Tibien und Metatarsen je dreimal dunkelbraun und 
scharf annuliert. Abdomen dunkelbraun, heller gesprenkelt, mit 
schwarz begrenztem, lanzettförmigem Längsstreif, von dessen Spitze 
sich eine hellbraune, parallelseitige, mit 4—5 helleren, gebogenen 
(uerstrichen gezeichnete Binde nach hinten fortsetzt. 6 mm lang. 
Oephal. 2,5 X 2, Abdomen 4 X 2,8 mm. Beine: T. 9,1; IT. 8,7; TIT. 7,4; 
IV. 9,3 mm. Patella + Tibia TV 2,8 mm. Oran (Vosseler). 
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94. Oryopes notiriltalus Strand n. sp. 


Ọ. Cephal. braungelb mit braunen, schuppenbekleideten Seiten- 
binden und schmaler, weißer Randbinde Augenfeld braungelb mit 
hellerer Mittellinie, Clypeus braun mit drei schmalen gelben Längs- 
streifen. Femoren, Patellen und Tibien braun, oben mit zwei hellen 
Tängslinien, Metatarsen und Tarsen braungelb. Abdomen schwarz- 
braun mit Längsreihen braungelber Punkte und einer fast gleichbreiten, 
durchlaufenden, blaßgelben Längsbinde, die vorn einen dunkleren Spieß- 
tleck einschließt. Seiten gelb und schwarz längsgestrichelt und mit 
ebensolchen Punktreihen. Bauch mit scharf markierter schwarzbrauner 
Mittelbinde. Augen II unter sich und von den hinteren S.-A. um reich- 
lich ihren Durchmesser entfernt. Epigyne ähnlich derjenigen der vorigen 
Art; der Fortsatz ist aber nur ganz schwach gewölbt, wenig über die 
Ränder der Grube emporragend, erscheint lünger als breit, fein quer- 
gestreift und in der Mitte der Spitze schwach ausgeschnitten. Cephal. 
4X 3 mm, Abdomen 7 X 3 mm. Nahe: KL mä: DL ee INNE erek 
IV. 17,6 mm. Patella + Tibia IV 5 mm. Fluß Mane (v. Erlanger). 


95. Oryopes akakeusis Strand n. sp. 

©. Augen ] unter sich in ihrem doppelten, von den Augen H in 
ihrem einfachen Durchmesser entfernt. Mittleres Augenfeld vom und 
hinten gleich breit. Grube der Epigyne seicht, behaart, vom Vorder- 
rande ein fast drehrunder, in der Mitte leicht nach oben gebogener, an 
der Spitze verjüngter, von oben gesehen etwa doppelt so langer als 
hreiter Fortsatz, der hellgelb gefärbt, sehr glatt und glänzend, nur an 
der Basis fein quergestreift ist. Cephal. blaßgelb, der Kopfteil größten- 
teils, sowie breite Seitenbinden am Brustteile braun. Rand schmal 
schwarz. Augenfeld bräunlich, mit je einem runden, schwarzen Fleck 
an der Innenseite der Augen. Sternum blaßgelb, mit breitem schwarzen 
Rand. Beine gelhlich, Femoren, Patellen und Tibien mit braunem End- 
ring, die beiden letzteren oben mit dunkleren Längslinien. Abdomen 
schwarz, an der Basis oben mit kurzem grauweißen Lanzettfleck, beider- 
seits von einem ebenso gefärbten Schrägfleck umgeben, und hinter diesem 
eine wenig hellere Mittelbinde. Bauch mit tiefschwarzer Mittelbinde. 
9 mm lang. Cephal. 3,5 X 2,5 mm lang, Abdomen 5,5 X 2,8 mm. Beine: 
1. 14,6; IT. 14,2; 111. 11,8; IV. 13,9 mm. Patella + Tibia IV 4 mm. 
Akaki (v. Erlanger). 


96. Oxyopes İNCONSpicuus n. Sp. 
©. Ganzes Tier weiß beschuppt. Im Grunde Cephal. gelb mit 


schmalen, graubraunen, vom Rande weit entfernten Seitenbinden. Augen- 
feld nicht dunkler. las mit zwei breiten braungrauen, nach unten 
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divergierenden Lüngsbinden, die sich auch auf den gelben Mandibeln 
fortsetzen, ohne deren Spitze zu erreichen. Sternum weißgelb, jederseits 
mit drei grauen Flecken. Beine gelblich, Femoren in der Endhälfte 
bräunlich, oben und unten mit je einer oder zwei scharf helleren Längs- 
linien, Tibien mit schwarzem Endring, alle Glieder an den Stachel- 
wurzeln gefleckt. Abdomen mit hellerem Rückenfeld, worin eine schmale, 
dunklere, hinten mit hellen Querstrichen gezeichnete Mittelbinde. Seiten 
mit schwarzer Längsbinde, die dreimal schmal, schräg, weiß unterbrochen 
ist. Epigyne ähnelt der der vorigen Art; sie bildet einen zungenförmigen, 
gegen die Spitze allmählich verschmälerten Fortsatz, der am Ende 
stumpf abgerundet, unten der Länge nach gefurcht, an der Basis mit 
zwei bis drei kleinen Querfalten versehen ist; an der Basis jederseits eine 
kleine Grube, die im Fluidum als ein schwarzer Fleck erscheint. 9 mm 
lang. Cephal 3,5 X 2,5 mm, Abdomen 5,5 X 3 mm. Beine: I. 13,4; 
IL. 13; THI. 10; IV. 14 mm. Patella + Tibia IV A mm. Ginir-Daua 
(v. Erlanger). 
97. Oxyopes pallidecoloratus Strand n. sp. 

©. Cephal. blaßgelb, Kopfteil mit weißem Querfleck, Brustteil mit 
braunen Seitenbinden, Rand nicht dunkler. Clypeus mit zwei nach unten 
divergierenden tiefschwarzen Linien, die sich auf die Mandibeln fort- 
setzen. Sternum und Coxen weißlich, fein unterbrochen schwarz um- 
rundet. Abdomen weiß, dunkelgrau netzgeadert und mit dunkelgrauem, 
sich dreimal erweiterndem Herzstreif. Bauchbinde schwärzlich, heller 
gesprenkelt. Hintere M.-A. unter sich um kaum, von den S.-A. um den 
doppelten Durchmesser entfernt. Epigyne bildet eine, seichte Grube, 
deren schwarze, breit erhöhte, etwas gefurchte Hinterrand einen Fort- 
satz entsendet, der zuerst nach unten, dann schräg nach vorn und wieder 
gegen den Bauch gerichtet ist, zuerst stark, dann schwach verschmälert, 
an der Basis breit zungenförmig, dann fingerförmig ist; die Spitze mit 
einem kleinen, fast viereckigen, stark gekörnelten Knopf versehen. 6 mm 
lang. Cephal. 2,5 X LN mm, Abdomen 3,5 X 2 mm. Beine: 1. 9,5; 
11. 8,4; III. 6,8; IV. 8,8 mm. Patella + Tibia IV 25 mm. Akaki- 
Luk Aballa (v. Erlanger). 

98. Oryopes lineatifemur Strand n. sp. 

GO. Cephal. bräunlichgelb, am Brustteile schwarz umrandet, von 
den vorderen M.-A. bis fast zur Spitze der gelben Mandibeln zwei feine, 
schwarze Linien, sowie zwei braune Seitenschuppenbinden. Sternum 
blaßgelb, schwarz umrandet und mit je einem schwarzen Fleck vor den 
Coxen I—III und zwei schwarzen parallelen Längsstrichen zwischen den 
Coxen IV. Beine gelb, alle Femoren unten mit schmaler, schwarzer 
Linie von Basis bis zur Spitze. Abdomen an den Seiten schwarz und 
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gelblich längsgestreift und gefleckt, die Mitte der vorderen Hälfte 
hauptsächlich gelb. Oben ein weißer, bis zu den Spinnwarzen reichen- 
der Längsstreif, einen graubraunen Herzstrich einschließend. Bauch 
mit tiefschwarzem Mittelfeld und zwei lebhaft gelben Binden. Epigyne 
hellgrau, hinten schwach erhöht, vorn mit zwei seichten Einsenkungen. 
hinten eine schmale spaltenförmige, teilweise von Haaren bedeckte 
Quergrube, die am Hinterrande einen kurzen, glatten, glänzenden 
Höcker trägt. 7,5 mm lang, Cephal. 2,5 ><1,9mm; Abdomen 5x3 mm. 
Beine: I. 9,3; II. 9,3; III. 7,2; IV. 9 mm. Patella -+ Tibia IV 2,4 mm. 
Adis-Abeba, Daroli (v. Erlanger). 
99. Oxyopes abebae Strand n. sp. 

©. Cephal., Mundteile, Sternum und Extremitäten ockerfarbig 
gelb, Augenfeld schwarz. Abdomen rötlich gelbbraun mit hellerem, 
dunkler angelegtem Lanzettstreif und hinten helleren Winkelstrichen. 
Epigyne bildet eine kleine, tiefe, runde Grube, die vorn und seitlich von 
einem breiten, abgerundeten, tiefschwarzen, hinten dünneren, rötlichen 
Rand begrenzt wird; der Vorderrand in der Mitte mit einem kleinen 
Höcker, von welchem eine den Hinterrand kaum erreichende Längser- 
höhung entspringt. Augen II deutlich größer als die hinteren und um 
mehr als ihren Durchmesser unter sich entfernt. Clypeus niedriger als 
Augenfeld lang. 11mm lang, Cephal. 4 x 3; Abdomen 7 x 4,5 mm. 
Beine: I. 14; II. 13,4; HL 11,4; IV. 12mm. Patella + Tibia IV 
3,2mm. Adis-Abeba; Ginir-Daua (v. Erlanger). 

100. Oryopes infidelis Strand n. sp. 

©. Cephal. dunkel rötlichbraun mit je einer schmalen gelben 
Längsbinde von der hinteren M.-A. bis zu der hinteren Abdachung; 
der Zwischenraum dieser Binden 5mal so breit als eine derselben. 
Rand tiefschwarz, oben eine blaßgelbe Binde. Clypeus hellgelb mit 
zwei breiten dunkelbraunen Binden. Sternum blaßgelb, breit schwarz 
umrandet. Beine hellgelb, Femoren I—II unten, III—1V in der End- 
hälfte dunkelbraun. Abdomen mit breitem hellbraunen Rückenfeld, 
das in der Mitte von einem schwarzen Längstleck, vor und hinter dem- 
selben von je einer weißen Linie jederseits begrenzt wird. Seiten schwarz, 
weiß gefleckt. Epigyne erscheint als eine braune, erhöhte, rundliche, 
oben flache, nach hinten schwach abgedachte, fein längsgestreifte 
Platte, die breiter als lang und hinten schwach ausgeschnitten ist. 6 mm 
lang, Cephal. 2,7 X 2,5 mm; Abdomen 4 X 2,1 mm. Beine: I. 12; I. 
10,5; IT. 8,4; IV. 11,1 mm. Abbaja See-Ladscho (v. Erlanger). 

101. Oryopes variabilis Strand n. sp. 

Q. Epigyne bildet eine große, tiefe, schwarze, runde Grube mit 

breitem, dreimal niedergedrücktem Rand; die Ecken des Hinterrandes 
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höckerartig erscheinend, ebenso der Vorderrand in der Mitte. In der 
Vorderhälfte eine Längs-, über die Mitte eine Quererhöhung, zusammen 
1-förmig erscheinend. Ganze Oberseite rost- oder ockerfarbig gelb be- 
schuppt. Cephal. rötlichbraun mit schwarzem Augenfeld und solchem 
Fleck im Vorderende der Rückenfurche. Sternum dunkel kastanien- 
braun mit hellem Mittelfleck. Beine bräunlich, heller und dunkler 
variiert. Abdomen oben dunkelbraun, fein heller punktiert, vorn eine 
dunklere Mittellinie, hinten hellere Winkelstriche. Augen II unter sich 
um ihren 11/ Durchmesser entfernt. Augenfeld länger als Clypeus hoch. 
Totallänge 10 mm. Üephal. 4, Abdomen 6,5 mm lang. Beine: I. 15,4; 
11. 13,6; LUL 12; IV. 13 mm. Variert in Färbung erheblich. Abdomen 
kann unten wie oben schwarz sein (var. nigriventris m.), oder der Rücken 
kann eine hell ockergelhliche, fast gleichhreite Längsbinde tragen 
(v. dorsivittata m.). Abbaja See-Ladscho; Adis-Abeba (v. Erlanger). 
102. Oxyopes hostides Strand n. sp. 

J. Augen II groß, unter sich um ihren Durchmesser entfernt; 
Augen I sehr klein, unter sich um reichlich, von den Augen ll um kaum 
ihren Durchmesser entfernt. Oephal. am Kopfteile schneeweiß, am 
Brustteile rötlichgelb beschuppt. In Fluidum Oephal.- rotgelb, am 
Rande des Brustteiles eine braune Längsbinde. Augenfeld tief schwarz. 
Sternum blaßgelb. Beine braun. Abdomen oben dunkelbraun, heller 
gesprenkelt, hinten mit weißlichen Querstrichen. Vorn ein runder, heller 
umgrenzter Fleck, beiderseits des Rückenfeldes eine rotgelbe Binde. 
Tibialglied an der Spitze (von der Seite gesehen) kurz plattenförmig aus- 
gezogen, ohne einen eigentlichen Fortsatzzubilden. Cephal. 3,5 X< 2,6mm, 
Abdomen 4,5 X 2,5 mm. Beine: I. 15,2; II. 13,6; ILL. 11,9; IV. 12,2nım. 
Patella + Tibia IV 3,3 mm. Maki-Abassa See (v. Erlanger). 


Fam. Saltieidae. 
103. Cyrba bidentata Strand n. sp. 

Q. Unterer Falzrand mit nur 2 Zähnen. Epigyne ähnelt der von 
C. algerina (Lue.), aber der Hinterrand in einen spitzen Winkel und 
weiter nach vorn gebogen, wodurch eine größere und tiefere Grube 
gebildet wird. Cephal. braungelb, gegen den Rand hin schwärzlich- 
braun, Rand selbst schmal schwarz. Beine gelblich, undeutlich dunkler 
gefleckt oder geringt. Abdomen scheint eine hellere Mittelbinde und 
ebensolche winkelige Querstriche gehabt zu haben. 7 mm. Cephal. 
2,5 X 1,9, Abdomen 4,5 mm lang. Beine: (I. ?); IL. 5,6; IL. 5,8; 
IV. 6,7 mm. Ginir-Daua (v. Erlanger). 

104. Heliophanus tessalensis Strand n. sp. 

Q. Körper schwarz, Beine bräunlichgelb, Palpen hellgelb, am 

Endgliede bräunlich. Weiche Schuppen hier und da vorhanden, 
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Epigyne: eine runde, tiefe Grube, so breit als lang, vorn ver- 
schmälert, etwa herzförmig, Rand schmal, scharf, ohne Verdickungen, 
kein Septum. 6,5 mm lang. Üephal. 2,5 X 2 mm, Abdomen 4,5 
x 3 mm. Beine: 1. 5,2; II. 4,5; ILI. 4,7; IV. 5,8 mm. Dj. el. Tessala 
‘Vosseler). 

105. Erophrys convergentis Strand n. sp. 

O. Ähnelt E. herbigrada Sim., aber Bauch mit drei dunklen Linien, 
Sternum einfarbig dunkelbraun, Beine annnliert, auch Bestachelung ab- 
weichend. Epigyne ähnelt der von Æ. leipoldti Peckh. Brustteil mit zwei 
nach vorn konvergierenden, scharf markierten weißen Haarstreifen. 
5 mm lang. Cephal. 2 X 1,2, Abdomen 3 X 2 mm. Bein IV 5,5 mn. 
Sebkha Sedjoumi in Tunis (V osseler). 


106. Pellenes mimicus Strand n. sp. 


©. Cephal. schwarzbrann, beiderseits und hinten eine braungelbe 

Binde, eine weiße Schuppenlängsbinde. Sternum gelb, breit schwarz 
“umrandet. Palpen weißgelb, am Grunde gebräunt. Beine H—IV 
kastanienbraun, T bräunlichgelb mit helleren Tarsen. Abdomen weißlich, 
Bauch graubraun umringt, Rücken mit schwarzem Mittelfeld, das einen 
keilförmigen weißen Mittellängsstreif einschließt. Epigyne bildet eine 
Längsgrube, deren hohe Ränder nach vorn sich verbreitern und nach 
außen umbiegen. 5 mm lang. Cephal. 2 X 1,5 mm. Beine: I. 3,9; 
IT. 3; ILL. 4,8; IV. 3,9 mm. Patella + Tibia IV 1 mm. Ginir-Daua 
(v. Erlanger). 
107. Pellenes aethiopicus Strand n. sp. 

Q. Epigyne: doppelt so lang als breite Grube, vorn und hinten 
leicht erweitert, vorn und beiderseits mit hohem, scharfen Rand, der 
sich hinten nach außen und vorn umbiegt und so zwei kleine Seiten- 
grübchen begrenzt. Cephal. schwarz, weißlich beschuppt und behaart, 
Sternum und Mundteile schwarzbraun, Palpen hellgelb, weiß behaart, 
das sehr robuste Bein 1 schwarzbraun, Tarsen und Vorderseite der drei 
folgenden Glieder rötlichbraun, übrige Beine braungelb, z. T. schwarz 
gezeichnet. Abdomen schwarz mit weißen Schuppenhaaren, hinten, 
längs der Mitte, vier kleine gelbe Flecke. Bauchfeld viereckig, hell 
braungrau. — 4,5 mm lang. Cephal. 2,2 x 1,5 mm. Abdomen 2,5 mm 
lang. Beine: I. 4,5; III. 5,3 mm. Adis-Abeba (v. Erlanger). 


108. Phlegra desquamata Strand n. sp. 

Q. Epigyne doppelt so breit als lang, hinten quergeschnitten, mit 
schwach erhöhtem Rande, in der Mitte eine seichte Längsvertiefung, 
beiderseits eine kleine, runde Grube, von welcher nach vorn und innen 
eine kleine Furche ausgeht. Cephal. schwarzbraun, Quadrangnlus tief- 
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schwarz, letzterer mit schwarzen Haaren, sonst weißliche und gelbliche 
Bekleidung. Sternum schwarzbraun, Beine bräunlichgelb, die Glieder 
einmal dunkler, unten unterbrochen, geringelt. Abdomen (abgerieben!) 
schwarz mit unbestimmtem weißlichen Querfeld (?) iiber die Mitte und 
hellerer Fleckenreihe jederseits. — 4,5 mm lang. Cephal. 2 Xx 1,5 mm. 
Abdomen 25x Gi mm erneuern 
Fluß Mane (v. Erlanger). 
109. Phleyra abessinica Strand n. sp. 

g' subad. Cephal. mit. zwei weißen, nach hinten konvergierenden 
Längsbinden, die hinten so breit als ihr Zwischenraum sind. Augenfeld 
graugelblich beschuppt; Seiten weiß bekleidet. Von den vorderen S.-A. 
schräg nach unten bzw. hinten je eine weiße Binde. Sternum bräun- 
lichgelb, schwarz umrandet. Beine gelblich, undeutlich geringt. Ab- 
domen mit grauer, gleichbreiter, bis zu den Spinnwarzen reichender 
Längsbinde. Längs der Mitte der Seiten viel hellere Lateralbinden. 
Bauchfeld hellgrau. — 6 mm lang (unreif!). Beine: I. 4,9; II. 4,9; III. 
6,5; IV. 6,5 mm. Daroli (v. Erlanger. 

110. Phlegra bresnieri meridionalis Strand n. subsp. 

Q. Die hellen Rückenbinden des Cephal. breiter, alle 3 Binden mit 
2—3 Einschnürungen, die ebenfalls breiteren þhellen Seitenbinden um- 
fassen auch den Rand des Cephalothorax (also keine dunklere Rand- 
linie), Rückenfeld des Abdomen tief schwarz, die weißen Längsbinden 
sehr schmal; habituell ein wenig mehr langgestreckt, graziler, die beiden 
Gruben der Epigyne größer, ihre Scheidewand schmäler. Totallänge 
7 mm. Sonst wie bei der Hauptform. Daroli (v. Erlanger). 

111. Hyllus fuseiventris Strand n. sp. 

©, Cephal. rotbraun, mit weiß belaarter Mittellängsbinde, Rand 
schmal schwarz, zwei unbestimmte Flecke rotgelb; Mandibeln blutrot, 
Beine rötlich, die Glieder am Ende dunkler, die beiden Endglieder der 
Palpen dottergelb, die übrigen schwach gebräunt; Abdomen oben grau- 
schwarz mit heller Mittelbinde, die hinter der Mitte in 3—4 Flecken 
aufgelöst ist, vor der Mitte mit dunklerem Mittelstreif. Seiten schwärz- 
lich mit 2—3 weißen Flecken. Epigyne bildet eine hinten gelegene, glatte, 
glänzende, fein quergestreifte Quererhöhung, und vor dieser eine tiefe 
Grube, worin ein niedriges, hinten erweitertes Septum. 10 mm lang. 
Öephal. 4,5 x 3,5 mm. Abdomen 5,5 x 3,5 mm. Beine: I. 9; IV. 
10,7 mm. Patella + Tibia IV 3 mm, 13 mm. Fluß Mane, Ginir-Daua 
(v. Erlanger). 

112. Hyllus Ihyeniformis Strand n. sp. 

I. Cephal. und Extremitäten rötlichbraun, Tarsen gelb. Abdomen 

oben dunkelbraun, mit rostgelber 'Mittelbinde, unten heller mit drei 
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schwärzlichen Punktreihen. Tibialglied ein wenig kürzer als Patellar- 
glied, innen mitten konvex mit einem Büschel langer Haare, außen mit 
einem kurzen, stumpfen, schräg nach außen und vorn gerichteten Fort- 
satz. Bulbus abgeflacht, ohne Fortsätze. 8 mm lang. Cephal. 4x3 mm. 
Beine: I. 18,4; II. 9,1; IM. 11,1; IV. 9 mm. Fluß Mane (v. Erlanger). 


113. Hyllus rubrotinctus Strand n. sp. 


S- Älınelt H. senegalensis ©. L. K., aber feuerrote Augenringe 
fehlen, Metatarsen so dunkel wie die Tibien, nicht wie die Tarsen ge- 
färbt. Tibialglied viel kürzer als Patellarglied, breiter als lang, außen 
unten an der Spitze mit einem schräg nach unten, vorn und außen ge- 
richteten, scharf zugespitzten Fortsatz, der kürzer als das Glied ist und 
an der Vorderseite 3—4 kleine spitze Zähne trägt. Bulbus bildet einen 
drehrunden, nach unten, innen und hinten gerichteten Höcker, der 
durch eine peitschenförmige, von ihm deutlich entfernte Spina ringsum 
umgeben ist. 12 mm lang. Cephal. 5 >x< 4 mm. Beine: I. 13,9; IL 11,4; 
IL 12,9; IV. 12,5 mm. Ginir-Daua, Fluß Mane, Maki-Abassa See 
(v. Erlanger). 

114. Hyllus erlangeri Strand n. sp. 

©. Cephal. schwarzbraun, heller getüpfelt, Mandibeln schwarz, 
Sternum kastanienbraun; die drei Grundglieder der Beime kastanien- 
braun, Tarsen gelb, die übrigen Glieder rötlich. Abdomen graubraun, 
heller punktiert, mit dunklerem Herzstreifen und hinter der Mitte zwei 
großen, runden, weißen Flecken, dann weißliche Winkelbinden und 
noch zwei kleinere weiße Flecke. Bauch mit zwei weißlichen Punkt- 
reihen. Epigyne bildet ein leicht erhöhtes, vorn lang zugespitztes Feld, 
das zwei vorn fein zugespitzte, durch ein dünnes, fein längsgefurchtes 
Sternum getrennte Gruben hat. 13 mm lang. Cephal. 5,5 x 4 mm. 
Abdomen 8,5 x 5,5 mm. Daroli, Abbaja See-Ladscho, Adis- Abeba 
(v. Erlanger). 


115. Hyllus ventrilineatus Strand n. sp. 


© subad. Cephal. ähnlich den einheimischen Krarcha-Arten ge- 
färbt. Beine rötlichgelb, teilweise geschwärzt und mit wenig dunkleren, 
unterbrochenen Ringen; Tarsen, Trochanteren, Coxen, Sternum, Maxil- 
len, Palpen hellgelb, letztere mit je einem dunklen Fleck an den drei 
Endgliedern. Abdomen hellgelb mit grauem Rückenfeld, das einen 
schmalen helleren Mittellängsstreifen hat, jederseits hinter der Mitte 
eingeschnitten, sowie überall fein heller punktiert. 10,5 mm lang (NB. 
unreif!;. Cephal. 4 x< 3 mm. Abdomen 6,5><4 mm. Beine: I. 9,3; 
II. 8,6; IT. 10,4; IV. 10,5 mm. Patella + Tibia IV 2,5 mm. Daroli 
(v. Erlanger. 
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116. Hyllus manensis Strand n. sp. 


g- Mit H. leucomelas (Luc.) verwandt, aber das Tibialglied ein 
wenig kürzer und am Grundeschmäler als das Patellarglied, außen gegen 
die Spitze sich allmählich erweiternd, olıne an der Basis einen Höcker 
zu bilden, an der Spitze außen in einen konischen, schräg noach vorn und 
außen gerichteten, dem Tarsalgliede nicht anliegenden Zahn verlängert. 
Tarsalglied mindestens so lang als die beiden vorhergehenden zusammen. 
Ferner ist die weiße Längsbinde des Abdomen vorn schmal dunkel geteilt 
und die dreieckigen, weißen Flecke durch schmale schwarze Linien unter 
sich getrennt. 10 mm lang. Cephal. 1,5 x 3,5 mm. Abdomen 5,5 
2x an, Eemer JE e HL Kong UEL, a IS Tem, Teimellla, IN 
1,4 mm, Tibia IN 1,8 mm. #luß Mane (v. Erlanger). 

117. Hyllus fur Strand n. sp. 

©. Epigyne vorn mit einer seichten, vorn gerundeten, hinten quer- 
geschnittenen Grube, die durch ein niedriges, sich hinten höckerartig 
erweiterndes Septum undeutlich zweigeteilt wird; hinter dieser Grube 
eine viel tiefere, yuergestellte, furchenförmige ebensolche. Cephal. 
schwarz mit rotgelber Seitenbinde und ebensolchem Rückenfleck. Ster- 
num olivenbraun mit dottergelbem. Fleck hinten. Femoren, Patellen 
und Tibien sehwärzlich, oben und unten rötlich, Metatarsen rotgelb, 
Tarsen dottergel). Abdominalrücken etwa wie bei voriger Art. Bauch 
graugelb mit dunklerem, sich kurz vor den Spinnwarzen fleckenartig 
erweiterndem Mittelstrich. Cephal. 6 X 4,5 mm, Abdomen 8 mm lang. 
Beine: (I. ?); II. 12,9 mm; MI. 14; IV. 15,7 mm. Ginir-Daua (v. Er- 
langer). 

118. Hyllus acthiopicus Strand n. sp. 

Q. Cephal. schwarzbraun, hinten mit rotgelbem Längstleck, vorn 
mit solcher Längsbinde. Sternum olivenbraun mit zwei gelben Flecken. 
Femoren schwarz, Tarsen gelb, die iibrigen Glieder dunkelbraun. Haut- 
farbe des Abdomen braun, dieht und fein heller punktiert, vorn mit 
hellerem Herzstreif und beiderseits dieses zwei weißliche Schrägflecke, 
hinter der Mitte drei große, eckige, weiße Flecke und drei ebensolche 
größeren an den Seiten. Bauch mit weißlichem Mittelfeld. Epigyne: 
eine seichte, abgerundete, dreieckige Grube, die hinten im Grunde zwei 
schräge Erhöhungen zeigt. 13 mm lang. Cephal. 5 X 4 mm, Abdomen 
8X 5mm. Beine: I. 11,2: II. 10,3; III. 12,7; IV. 11,4 mm. Gmir- 
Dana (v. Erlanger). 


119. Giuiria Strand n. g., intermediär zwischen Plerippeae (insbesondere 
Theratoseirtus) und Aelurilleae. Type: Giuiria unica Strand n. sp. 


Q. Beide Falzränder anscheinend mutik. Vordere Augenreihe 
leicht recurva, die Augen unter sich wenig verschieden und nahe bei- 
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sammen, Vordere M.-A. vom Clypeusrand um 3 ihres Durchmessers 
entfernt. Quadrangnlus hinten schmäler als Cephal., kaum so breit als 
vorn. Augen II hinter der Mitte. Epigyne dunkelbraun, sechseckig, 
nach hinten ansteigend, fein längsgestreift, am Hinterrand einen kleinen 
Höcker, vorn beiderseits eine kleine Furche bildend. Cephal. dunkel- 
braun, Beine gelbbraun und weißlichgrau, undeutlich dunkler gefleckt. 
Abdomen fast kugelig, oben rötlichbraun, in der Mitte vorn und hinten 
je ein hellerer Längstleck, weiter hinten hellere Querlinien. 6 mm. 
Cephal. 3 X 2 mm, Abdomen 2,5 3 mm. Beine: T. = H. 3,9; ITT. 5,5; 
IV. 4,5 mm. Ginir-Dana (v. Erlanger. 
I 
Fam. Dictynidae. 
120. Dictyna abyssinica Strand n. sp. i 

©. Hintere M.-A. ein wenig größer, etwa so weit von den S.-A. 
als unter sich entfernt. Vordere Reihe schwach recurva. Feld der 
M.-A. hinten ein wenig breiter als lang und ein wenig länger als Olypeus 
hoch. Tibialglied kaum noch !/ mal so lang als an der Spitze breit. 
Cephal. bräunlichgelb mit vier dunkleren Längsstrichen auf dem Kopf- 
teile und hellerer Submarginalbinde. Extremitäten blaßgelb. Sternum 
dunkelbraun, heller punktiert, breit schwarz umrandet. Abdomen weiß- 
lich, grau geadert, mit rötlichbrauner Längszeichnung aus mehr oder 
weniger zusammengetlossenen Flecken gebildet. Seiten und Bauch 
braungrau, letzterer weiß behaart. 2,3 mm lang. Cephal. 1 mm lang, 
Abdomen 1,7 X 1,2 mm. Akaki (v. Erlanger). 


Fam. Eresidae. 
121. Steyodyphus ?'ja-vittatus Strand n. sp. 

CO. Epigyne bildet eine trapezförmige, hinten offene Höhlung, die 
hinten doppelt so breit als vorn und breiter als lang, im Grunde weißlich 
und mit zwei schmalen Längserhöhungen versehen ist. Kopfrücken 
hellrot, Cephal. sonst rotbraun mit weißer Seitenbinde. CUlypeus braun- 
rot, Mandibeln schwarzbraun. Sternum braun mit drei helleren Quer- 
streifen. Coxen und Troch. gelb, Femoren gelbbraun, doch I ganz, 
II m der Endhälfte schwarz, sonst die Beine braun und schwarz ge- 
zeichnet. Abdomen schwarz, Rickenfeld jederseits eine trübgelbe Läüngs- 
binde, in der Mitte vorn ein ebensolcher Längsfleck, dann ein runder 
Fleck und endlich 4—5 helle Querlinien. Bauch schwarz mit zwei großen 
gelben Flecken und drei schmalen gelben Längslinien. 10 mm lang. 
Cephal. 5 X 3,2 mm, Abdomen 7 X 5 mm. Patella -+ Tibia IV 3,6 mm. 
gt nur 4,6 mm lang. Cephal. 2,3 mm lang, Abdomen 3 X 2 mm. Fluß 
Mane (v. Erlanger). 
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122. Dresserus ineonspienus Strand n. sp. 

g- Vordere M.-A. unter sich um den Durchmesser, von den hinteren 
um weniger, vom Ölypeusrand etwa um den Radius entfernt. Beine nur 
an der Spitze der Metatarsen bewehrt. Tibia III fast gleich lang und 
breit. Epigyne bildet einen rötlichen, hinten steil abfallenden Quer- 
wulst, der hinten zwei vorn gerundete, hinten quergeschnittene, nach 
hinten konvergierende, unter sich weit getrennte Gruben hat. Cephal. 
und Mandibeln rot, Mundteile, Sternum und Beine hellbraun, Tarsen 
am Ende schwarz. Abdomen braungran, oben seitlich undeutlich längs- 
gestrichelt. Behaarung gelb oder graubraun. 11 mm. Cephal. 5X 4 mm 
(Kopfj, Abdomen 6,5 X 5 mm. Beine: I. 10,8; TI. 10; III. 8,7: 
IV. 12,1 mm. Patella + Tibia IV 4,2 mm. Davoli, Fluß Mane (v. Er- 
langer). 

Fam. Sicariidae. 
123. Loroscella Strand n. g. 


Weicht von Loroseeles durch die Augenstellung ab, sowie durch 
kürzere, aber länger und zahlreicher bezahnte Tarsalkrallen, Sternum 
nicht länger als breit, Bein I—II und kürzer als IV. Type: Loroscella 
pallidecolorata Strand n. sp. ©. Die 4 Vorderaugen unten etwa eine 
gerade Reihe bildend, die M.-A. die kleinsten, die S.-A. die größten 
aller Augen; die M.-A. von den S.-A. um kaum ihren kürzesten Durch- 
messer entfernt; letztere bilden mit den M.-A. (von oben gesehen) einen 
deutlichen Winkel. S.-A. unter sich um etwa den halben Durchmesser 
der hinteren getrennt. Cephal. und Extremitäten hell olivenbräunlich 
gelb. Abdomen hell graugelb. 7,5 mm lang. Cephal. 2,8 x 2,2 mm, 
Abdomen 5X 3 mm. Beine: IV, I=1I, III. Fluß Mane (v. Erlanger). 

Fam. Dysderidae. 
124. Dysdera römeri Strand n. sp. 

g. Tibien ILI—IV vorn nahe der Spitze 1, unten ebenda 2, Meta- 
tarsen IH vorn in der Endhälfte 1, unten vorn 1 (oder 1, 2 [?], LV vorn und 
unten vorn je 1,1, 1, vielleicht noch unten hinten an der Spitze 1 Stachel. 
Cephal. dunkel blutrot, schwarz umrandet. Beine hell orangegelb. Ab- 
domen grauweiß. Tibial- und Patellarglied etwa gleich lang. Bulbus 
1 mm lang, Basalstück kurz, glockenförmig, von der Seite geschen vorn 
gerade, hinten stark erweitert, breiter als lang. 5,2 mm lang. Cephal. 
2,3 X 1,9 mm, Abdomen 2,7 X 1,5 mm. Daroli (v. Erlanger). 

Fam. Zodariidae. 
125. Hermippus affinis Strand n. sp. 

g. Cephal. und Mandibeln blauschwarz, unten sowie Coxen und 
Femoren dunkel kastanienbraun, die übrigen Glieder braun. Abdomen 


669 


oben mit länglichrunder schwarzbrauner Hornplatte, die einen undeut- 
lieh helleren Längsstreif hat, Abdomen sonst grauschwarz mit scharf 
weißen Linien und Punkten, sowie an der Basis der Seiten eine von 
weißen Linien eingeschlossene rote Querlinie. Bauch mit weißer Netz- 
zeichnung. Tarsalglied ähnelt dem von H. loricatus Sim. 10,5 mm lange. 
Cephal. 6 X 4,2 mm, Abdomen 4,6 X 3,6 mm. Beine: I. 16,5; IT. 16,1: 
III. 16,4; IV. 19,4 mm. © ohne Hornplatte', an ihrer Stelle weiße 
Zeichnungen. Epigyne bildet einen großen, rötlichbraunen, hinten steil 
abfallenden Querwulst mit zwei vorderen kleinen und einer hinteren 
Grube. Totallänge bis 17 mm. Daroli, Fluß Mane (v. Erlanger). 


126. Laches vittatus Strand n. sp. 

g. Cephal. und Extremitäten gelb, Femoren und Tibien an der 
Spitze oben mit zwei rotbraunen Punktflecken, Abdomen hellgelb mit 
rötlichbrauner Längsbinde bis fast zu den Spinnwarzen, die kurz vor 
der Mitte rundlich erweitert ist, dann nach hinten verschmälert. Patel- 
larglied fast so breit als lang, Tibialglied kürzer als an der Spitze breit, 
außen mit einem Fortsatz, der länger als das Glied selhst ist. Cephal. 


— Tibia IV 5,5 mm. Tunis (Spatz). 


127. Zodarium tunetiacum Strand n. sp. 

Q. Hintere S.-A. so weit von den hinteren M.-A. als von den vor- 
deren S.-A.; letztere berühren fast die vorderen M-A. Mandibeln fast 
doppelt so lang als Clypeus hoch. Epigyne bildet eine etwa doppelt so 
breite als lange Quergrube, die gänzlich von einem niedrigen grau- 
weißen Höcker ausgefüllt wird. Cephal. schwarz, Mandibeln dunkel- 
braun, Sternum hellbraun, schmal schwarz umrandet. Palpen schwarz, 
Tarsalglied vorn mit gelbem Fleck. Femur I schwarz, II—IV in der 
Enndhälfte schwarzbraun, alle oben mit weißer Längslinie, die Femoren 
sonst, sowie Coxen, Troch. und Patellen weißlich, die drei Endglieder 
schwach gebräunt. Abdomen violettlich, oben schwarz, unten rötlich. 
6,5 mm lang. Cephal. 2,5 x 1,6 mm. Beine: 1. 8,3; IL 8; II. 8,6; IV. 
11,6 mm. Gabes (Vosseler). 


128. Zodarium dubium Strand n. sp. 

©. Epigyne etwa wie bei voriger Art. Cephal. dunkel olivenbraun, 
Maxillen graugelblich. Lippenteil hellbraun, Sternum braungelb, hinten 
und beiderseits scharf schwarz umrandet. Beine hell bräunlichgelb, 
Femur I braun, oben dunkler mit zwei gelben Länglinien in der End- 
hälfte und zwei ebensolchen Längsflecken an der Basis, unten mit dunk- 
lerer Längslinie. Metatarsen und Tarsen nicht dunkler als die übrigen 
Glieder. 8 mm lang. Cephal. 3x 2,4 mm. Abdomen 6 x 4 Xx 45 
(hoch) mm. Beine: 1. 10,9; II. 11,7; WT. 12,5; TV. 14,4 mm. Tuggast- 
Teman (Kranss). 
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129. Mallinus (?) defectus Strand n. sp. 


g Cephal. dunkel violettlich braun, Mandibeln, Mundteile und 
Sternum hellbraun, Coxen I bräunlich, II—IV weißlich, Femoren 
violettbraun, II unten an der Basis weiß, IIT—-IV in der Basalhälfte 
weiß. Patella IV weiß, Tibia gebräunt, Metatarsus und Tarsus grau- 
weiß. Spinnwarzen weiß. Epigaster rötlichbraun. Tibialglied nicht 
halb so lang als das Patellarglied, doppelt so breit als lang, an der 
Spitze außen in einen bis zur Mitte des Tarsalgliedes reichenden, dem- 
selben dicht anliegenden, nach vorn gerichteten, scharf zugespitzten 
Fortsatz verlängert, und oben mitten ist ein ähnlicher, viel kleinerer 
Fortsatz. 4mm lang. Cephal. 1,8x1,5 mm. Abdomen 2,7 X 2 Xx 2,3 mm. 
Patella -+ Tibia IV 2,1 mm. Tunis (Spatz). 


130. Mallinella Strand n. g. 


Mit Mallinus am nächsten verwandt, aber die größte Breite des 
Cephal. hinter der Mitte, vordere Augenreihe stark procurva, die hin- 
teren Augen nicht deutlich kleiner, Abdomen länger als breit und hoch, 
Beine reich bestachelt. — Type: Mallinella maculata Strand n. sp. ©. 
Epigyne bildet eine quergestreifte, grob genarbte, dunkelbraune Quer- 
erhöhung, die hinten eine seichte Quereinsenkung hat, welche hinten von 
einem schwarzen, stark glänzenden, wellenförmig gebogenen Rand be- 
grenzt wird. Cephal. schwarz, Mandibeln schwarzbraun mit hellerer 
Spitze, Sternum braun mit gelblicher Mitte, Coxen hellgelb, alle Femoren 
oben an der Spitze, die drei hinteren Paare außerdem ringsum an der 
Basis hellgelb, sonst dunkel olivenbraun, die übrigen Glieder bräunlich- 
gelb. Abdomen schwarz, oben mit etwa 11 weißgelben Flecken. 9 mm 
lang. Cephal. 3,5 x 2,6 mm. Abdomen 6 x 3,5 mm. Flub Mane 
(v. Erlanger). 

131. Mallinella scutata Strand n. sp. 

g. Ähnlich der vorigen Art, aber vordere M.-A. erheblich größer, 
das Feld der M.-A. vorn breiter als hinten (bei maculata gleich breit) 
und wenig länger als vorn breit. Tibialglied gegen die Spitze stark er- 
weitert, daselbst breit ausgeschnitten, mit beiden Ecken als kurze Fort- 
sätze nach unten und vorn bzw. nach oben und vorn ausgezogen; Tarsal- 
glied sehr umfangreich, Bulbus an der Spitze mit einem großen, weißen, 
membranösen und mitten einem ähnlichen Querfleck. 6 mm lang. Fluß 
Mane (v. Erlanger). 


Fam. Pholcidae. 
132. Smeringopus affinitatus Strand n. sp. 
ÈQ. Vordere Augenreihe nicht stärker recurva, als das eine die S.-A. 
unten tangierende Gerade die M.-A. schneiden würde; letztere unter 
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sich und von den 8.-A. um reichlich den Radius entfernt. Epigyne viel 
dunkler als bei folgender Art; sie bildet eine kreisförmige, abgeflachte, 
dunkel rötlichbraune Erhöhung, die vorn durch eine tiefe (uerfurche 
begrenzt und durch eine seichte ebensolche in zwei gleiche Hälften 
geteilt wird. Cephal. bräunlichgelb, jederseits vier submarginale braune 
Flecke, Rand des Brustteiles breit schwarz, eine schwärzliche Mittel- 
binde vom Hinterrande bis zu den Augen, Clypeus mit zwei schwarzen 
Binden, die viel breiter als bei folgender Art sind, Sternum schwarz- 
braun, jederseits mit 4 gelben Randflecken und 2 Längsreihen von je 
3 Flecken in der Mitte. Abdomen mit rötlichbrauner, undeutlich weiß 
umsäumter, aus 6 Flecken gebildeter, bis zu den Spinnwarzen reichen- 
der Binde. Seiten mit 3—4 helleren Schrägbinden. Bauch mit schwarz- 
braunem Mittelfeld, zwei weißliche Längslinien einschließend. 5 mm 
lang. Cephal. 1,5 x 1,6 mm. Abdomen 3,5 <2 mm. Beine: L 27,3 
(ohne Tars.!!; II. 20,8; IH. 16,2; IV. 23,5 mm. Fluß Mane (v. Er- 
langer). 


133. Smeringopus xonatus Strand n. sp. 


©, Unterscheidet sich von voriger, sowie von S. elongatus (Vins.) 
durch das Fehlen einer schwarzen Bauchbinde, dagegen von den Spinu- 
warzen zwei nach vorn divergierende, die Mitte des Bauches bei weitem 
nicht erreichende schwarze Längsstriche. Sternum am Vorderrande 
breit hellgelb, sonst braun, jederseits mit drei hellgelben Marginal- 
flecken, die ein vorn breiteres Trapezium bilden. Clypeus mit zwei 
schwarzen Linien. 5,5 mm lang. Cephal. 2 mm, Abdomen 3,5 mm lang. 
Beine: I. 38,5; LI. 25,7; II. 19,9; IV. 28,5 mm. Fluß Daua und Mane 
(v. Erlanger). 


Fam. Pisanridae. 


134. Thalassius radiato-Lneatus Strand n. sp. 


Q. Cephal. hell kastanienbraun mit helleren Marginalbinden und 
3—5 ebensolchen Schräglinien von der Rückengrube ausstrahlend. 
Clypeus mit zwei dunkleren Binden. Beine unten gelblichbraun, oben 
mit undeutlich dunkleren Ringen an Femoren, Patellen und Tibien. Ab- 
domen wie Cephal., mit hellerem Spießlleck und vier ebensolchen Quer- 
linien, von denen die vordere breiter ist. Bauch braun mit drei schwarzen 
Längslinien. Epigyne hufeisenförmig, hinten offen; die Grube sehr glatt, 
glänzend, mit niedriger, mittlerer Längserhöhung, hinten tiefschwarz, 
sonsthellgelb. 18,5 mm lang. Cephal. 9>xX8mm. Abdomen 10x 6,5 mm. 
Beine: I. 42,7; II. 42,2; HL 41,9, IV. 49 mm. Fluß Mane (v. Er- 
langer). 
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Fam. Lycosidae. 
135. Tarentula interstitialis Strand n. sp. 

Q. Färbung ähnelt der von T. baulnyi (Sim.), Abdomen jedoch 
ohne deutliche Rückenbinde. Augen I stark procurva, die M.-A. kaum 
größer, unter sich um reichlich, von den S.-A. und Augen II um kaum 
ihren Radius entfernt. Epigyne doppelt so breit als lang, mit zwei nach 
hinten leicht divergierenden, dunkelbraunen Furchen, die ein schmal 
dreieckiges, hinten abgerundetes, oben glattes, glänzendes Mittelstück 
begrenzen. 16,5 mm lang. Cephal. 7,5 x 5mm. Abdomen 9 x 5,5 mm. 
Beine: I. 21; II. 19,8; II. 19,7; IV. 26,7 mm. Tibia I kaum länger als 
Metatarsus I. Oran (Vosseler). 


136. Tarentula manicola Strand n. sp. 

Q. Vordere Augenreihe schwach procurva; die M.-A. größer, unter 
sich und von den S.-A. um ihren halben Durchmesser, von den Augen II 
ein wenig weiter entfernt. Augen II unter sich um weniger als ihren 
Durchmesser, von den Augen III um 1!/, des Durchmessers der letz- 
teren entfernt. Tibien I—II vorn 1, 1, unten 2, 1,2 (I) oder 2, 2,2 Te 
Tibien IH—IV oben 1, 1 Stacheln. Epigyne bildet eine abgerundet 
quadratische Grube mit breitem glänzenden Rand und schmalem Längs- 
septum, das niedriger als der Rand ist und sich hinten zu einem Quer- 
stück erweitert, das länger als das Septum und in der Mitte fast so breit 
als lang ist und, schräg von vorn gesehen, flach, stark glänzend, rauten- 
förmig erscheint. Cephal. hellbraun mit sechs tiefschwarzen Schräg- 
linien, schwarzem Rand und rötlichgelber Rückenbinde. Beine hell 
gelbbraun, undeutlich geringelt. Abdomen bräunlichgrau, heller punk- 
tiert, mit schwarzem, bis zur Mitte reichendem Spießfleck, hinter wel- 
chem drei dunklere Querflecke vorhanden sind. Bauch schwarz, jeder- 
seits mit hellerer Punktreihe. 12 mm lang. Cephal. 6,2 x 4,2 mm. Ab- 
domen 63,5 mm. Beine: I. 16,9; II. 16,9; It 15,4; IV. 22 mm. 
Tibia IV 4, Metat. IV 5,2 mm. Fluß Mane fe, Erlanger). 


137. Tarentula scopulitibüis Strand n. sp. 

Q. Vordere Augenreihe gerade, die Augen gleich groß, die M.-A. 
unter sich um ihren Radius, von den S.-A. um noch weniger, von den 
Augen Il um den Durchmesser, Augen II erheblich kleiner und von 
den Augen IL um ihren 11/, Durchmesser entfernt. Scopula an allen 
Metatarsen, Tarsen, sowie an den Tibien I—II. Epigyne klein, rotbraun, 
fast halbkreisförmig, mit einer sechsseitigen Grube, die ein niedriges 
Septum und am Hinterrande zwei kleine, rundliche, tiefere Gruben hat. 
Abdomen heller und dunkler groß gefleckt, ohne Spießfleck, unten tief- 
schwarz. 20 mm lang. Cephal. 11x 7,5 mm. Abdomen 9 Xx 6 mm. 
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Beine: I. 31,1; II. 30,4; III. 27,5; IV. 37,4 mm. Abbaja See-Ladscho, 
Adis-Abeba, Maki-Abassa See (v. Erlanger). 


138. Tarentula illegalis Strand n. sp. 

©. Vordere Augenreihe schwach procurva; die M.-A. größer, unter 
sich um 23, von den S.-A. um den halben, von den Augen II um den 
ganzen Durchmesser entfernt. Tibien I unten 2, 2, 2, vom 1, II unten 
2, 2,2, vorn 1,1 Stacheln. Alle Tarsen, Metat. I—II, Endhälfte der 
Metat. III—IV, Endhälfte der Tibia I und Spitze der Tibia II scopu- 
liert. Epigyne bildet eine tiefe, abgerundet dreieckige Grube, die so lang 
als hinten breit ist, mit hohem, glänzendem, hinten niedergedrücktem 
und erweitertem Rand, und mit einem mitten stark verschmälerten, vorn 
erweiterten und niedergedrückten Septum, das sich hinten j-förmig er- 
weitert und somit den ganzen Hinterrand der Grube bildet. Beine 
bräunlich, ungeringt, Abdomen unten hell bräunlichgelb, oben schwarz- 
braun mit 2—3 schwärzlichen Flecken hinter der Basis. 14 mm lang. 
Cephal. 7,6 x 5,6 mm. Abdomen 6,6 x 4,6 mm. Beme: I. 22,9; Il. 
21,8; IL. 20,6; IV. 27,7 mm. Fluß Mane \v. Erlanger). 


139. Tarentula hibernalis Strand n. sp. 

Q. Vordere Augenreihe fast gerade, die M.-A, größer, unter sich 
und von den S.-A. um ihren Radius, vom Clypeusrand und den Augen IL 
fast um ihren Durchmesser entfernt. Augen II unter sich um weniger 
als ihren Durchmesser entfernt. Alle Tibien unten 2, 2, I-II vorn 
1, 1, HI—IV auch hinten 1, 1, sowie oben 1 oder 1, 1 Stacheln. 
Grube der Epigyne trapezförmig, breiter als lang und hinten breiter als 
vorn, mit schmalem, scharfem, vorn in der Mitte zahnförmig nach hinten 
ausgezogenem Rand und vorn erweitertem, in der Mitte verschmälertem, 
hinten einen Höcker bildendem Septum; vom Höcker entspringt jeder- 
seits ein schmales leistenförmiges Querseptum. Scopula an den Meta- 
tarsen und Tarsen I—II, sowie eine breit geteilte an den Tarsen I—IV. 
Unterseite bräunlichgelb, Beine nicht geringt, Abdomen oben oliven- 
braun, längs der Mitte rötlich, vorn mit gelblichem Spießfleck. 9 mm 
lang. Cephal. 4 X 3 mm. Abdomen 5,5 X 3.5 mm. Beine: I. 10,1; II. 
9,9; ILL 9,6; IV. 15,5 mm. — g' nur 7 mm lang, etwas dunkler ge- 
färbt; Tibialglied kürzer als das Patellarglied, Bulbus nahe der Außen- 
seite einen schwarzen, kurzen, konischen, nach unten und hinten ge- 
richteten Fortsatz. Die Art erinnert an Tar. terricola Th.). Fluß Mane, 
Akaki, Abassa See-Ladscho, Daroli (v. Erlanger). 


140. Tarentula atri-annulipes Strand n. sp. 
Q. Vordere Augenreihe gerade oder ganz leicht recurva; die M.-A. 
kaum größer, unter sich nnd von den Augen IF um ?,, von den S.-A. 
44* 
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um kaum den halben, vom Ulypensrand um den ganzen Durchmesser 
entfernt. Augen II sehr wenig größer als III, unter sich um weniger 
als den Durchmesser entfernt. Tibien III—IV oben nur 1 Stachel. 
Grube der Epigyne dunkelbraun, tief, abgerundet, doppelt so breit 
als lang, mit breitem Rand und nach vorn verschmälertem Septum. 
Cephal. braunschwarz, Rand und Augenfeld tiefschwarz, oben undeut- 
lich heller gefleckt. Sternum rot, dunkler umrandet. Beine gelb, Fe- 
moren 4-, Tibien 2-, Metatars. 3-mal schwarz gerinst. Bauch bräun- 
lichgelb. 7,6 mm lang. Cephal. 4,6 X 3,5 mm. Beine: 1. 11,6; IL. 10,8; 
UL 11,2; IV. 15 mm. Abbaja See-Ladscho (v. Erlanger. 


141. Tarentula pichurella Strand n. sp. 

Ọ. Vordere Augenreihe gerade; die M.-A. größer, unter sich um 
weniger als ihren Radius, von den S.- A. um den halben, von den Augen 11 
um den ganzen Radius entfernt; letztere unter sich um reichlich den 
Radius entfernt. Tibia I unten 1, 2, 2, vorn 1, 1, II unten 1, 1, 2, vorn 
1,1, III oben 1, 1, IV oben nur 1 Stachel. Die vier hinteren Meta- 
tarsen unscopuliert. Abdomen oben graubraun mit einem in der Mitte 
helleren, seitlich dunkler begrenzten Spielifleck, an dessen beiden Seiten, 
sowie hinten mehrere Paare hellerer Flecke. Bauch graugelb. Epigyne 
hellbräunlich, so breit als lang, mit zwei länglichen, nach hinten diver- 
gierenden und daselbst offenen Gruben, die durch eine niedrige, flach 
gerundete Scheidewand getrennt sind. Cephal. 3,1 X 2,2 mm. Ab- 
domen 3X 2 mm. Beine: I. 8,9; IL. 8,2; ILI. 7,8; IV. 11,6 mm. Daroli 
(v. Erlanger). 


142. Tarentula pardosella Strand n. sp. 


g. Augenreihe I so lang als LI, die M.-A. viel größer, unter sich 
und von den S.-A. kaum in ihrem halben Radius, von den Augen IL um 
etwa Zus ihres Durchmessers entfernt; letztere wenig größer als die 
Augen III, unter sich um ihren Durchmesser entfernt. Reihe I gerade. 
Alle Tibien unten 2, 2, 2, I vorn und hinten in der Endhälfte je 1, 
DUU vorn und hinten je 1, 1 Stacheln. Scopula nur an Tarsns 1. 
Palpen ohne besondere Fortsätze; Bulbus reichlich doppelt so lang als 
die Spitze der Lamina. Cephal. mit zwei braunen und drei gelben Binden. 
Unterseite des Cephal. blaßgelb. Beine gelblich, ungeringelt. Abdomen 
schwarz, rötlich punktiert, mit rötlicher, bis zur Spitze reichender Längs- 
binde, die einen gleichfarbigen, schmal schwarz begrenzten Spießfleck 
einschließt. Bauch blaßgelb. 5,5 mm lang. Cephal. 3 X 2,1 mm. Ab- 
domen 2,8 X 1,6 mm. Beine: I. 9,9; IL 9,4; TIL. 8,8; IV. (?) mm. Fluß 
Mane (v. Erlanger". 
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143. Tarentula mirabilis Strand n. sp. 

g. Tibialglied an der Basis mit einem nach unten und ein wenig 
nach vorn gerichteten stabförmigen Fortsatz, der so lang als das Glied 
breit ist. Cephal. 2,5 X 1,5 mm. Beine: I. 7,9; II. 8,6 mm. lang. —- 
C. Vordere Augenreihe gerade, kürzer als Il, die Augen gleich groß. 
Cephal. rötlichbraun mit breit schwarzem Rand und rotgelblichen 
Submarginalbinden und ebensolcher Rückenbinde. Beine kaum ge- 
ringelt. Abdomen oben schwarzbraun mit rötlicher Mittelbinde bis zu 
den Spinnwarzen und ebensolchem Spießtleck. 6 mm lang. Cephal. 3,5 
x 2,9 mm. Abdomen 3 X 2 mm. Beime: L 8,6; IT. 8,3; TI. 8,1; IV. 
11 mm. Akaki, Abbaja See-Ladscho (v. Erlanger). 


144. Tarentula (Trochosa aequioculata Strand n. sp. 

Q. Reihe Iso lang als Il, gerade, die Augen gleich groß, die M.-A. 
unter sich und von den Augen II um 2, ihres Durchmessers entfernt, 
von den S.-A. nm deutlich weniger. Augen II gleich III, alle etwa in 
dem Durchmesser entfernt. Tibia I unten 1, 2, vorn 1, 1, II unten 1, 1, 
vorn 1, 1, III—IV oben 1, 1 Stacheln. Epigyne klein, rundlich, erhöht, 
braun, mit zwei kleinen, länglichen, hinten offenen, etwa in ihrer Breite 
getrennten Gruben. Cephal. rötlichbraun. Sternum bräunlichgelb, 
Beine ebenso, sowie dunkler gefleckt. Abdominalzeichnung erinnert an 
Tar. perita. 5,5 mm lang. Cephal. 2,6 X 1,9 mm. Akaki, Abbaja Sec- 
Ladscho (v. Erlanger). 


145. Tarentula (Trochosa) trochosiformis Strand n. sp. 

Q. Voriger Art nahe verwandt. Augenreihe I schwach procurva, 
M.-A. von den S.-A. um kaum ihren Radius entfernt. Augen II unter 
sich um weniger als den Durchmesser, von den wenig kleineren Augen TIL 
um den 11/, Durchmesser der letzteren entfernt. Tibia I unten 1, 1, 
vorn 1, IV unten 1, 2, vorn 1 Stachel. Epigyne etwa gleich lang und 
breit, in der Mitte mit zwei seichten rundlichen, unter sich weit ge- 
trennten Gruben. Cephal. dunkel kastanienbraun, die rötlichgelben 
Submarginalbinden in Flecken aufgelöst. Sternum stark gebräunt, Beine 
mit undeutlichen dunklen Halbringen. 8 mm lang. Cephal. 3,7, Ab- 
domen 4,3 mm lang, beide 2,5 mm breit. Beine: I. 9; Il. 7,9; OHT. 7,5; 
IV. 10,3 mm. Daroli (v. Erlanger). 

146. Tarentula (Trochosa) rubieundi-colorata Strand n. sp. 

©. Augen I gerade, so lang als IT; die M.-A. sehr wenig größer, 
unter sich um den halben, von den Augen II ein wenig mehr, von den 
S.-A. um den t, Durchmesser entfernt. Augen III wenig kleiner als IT 
und von diesen um den 1!/, Durchmesser entfernt. Tibia I unten 2, 2, 
vorn 1, II unten 1, 2, vorn 1, 1 Stacheln. Epigyne bildet ein stark ge- 
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runzeltes, braunes Feld, das zwei schmale furchenförmige Längsgruben 
hat, die unter sich um ihre vierfache Breite getrennt sind, der Zwischen- 
raum mit schwacher Längseinsenkung und fein lüngsgestreift. Sternum 
rot, vorn und an den Seiten schmal schwarz umrandet. Beine bräun- 
lichgelb, undeutlich geringelt. Abdomen braun, heller punktiert mit 
schmalem Spießfleck. Bauch lebhaft gelb. 7,5 mm lang. Cephal. 
Lä mm. Abdomen 3,5 X 2,6 mm Beine: 1. 9,7; IT. 9,2; III. 9,1; 
IV. 13,3 mm. Hammam bon Hadjar (Vosseler). 
147. Tarentula (Trochosa) parriguttata Strand n. sp. 

Q. Augenreihe I länger als IL, gerade oder leicht recurva; die 
M.-A. wenig größer, unter sich um ihren halben, von den S.-A. um 1/3, 
von den Augen II um ?/; des Durchmessers entfernt. Augen ITI wenig 
kleiner als IT und von diesen um 1?/, ihres Durchmessers entfernt. 
Tibien I unten 2, 2, 2, vorn 1, II unten 1, 2, 2, vorn 1, I—IV oben 
1,1 Stacheln. Epigyne mit tiefer Grube, die länger als breit, vorn breiter 
als hinten ist und von einem breiten, hinten einen schwarzen Höcker 
bildenden Rand umgeben ist; das Septum schmal, gleichhreit, hinten 
L-förmig erweitert. Cephal. gelbbraun mit undeutlichen Rücken- und 
Submarginalbinden. Sternum, Coxen und Femoren gelb, leicht orange- 
farbig, Beine sonst rotbräunlich. Abdomen oben graubraun, dicht hell- 
grau punktiert, mit hellgelbem Lanzettfleck. 13,5 mm lang. Cephal. 
5,5 X 4,2 mm. Abdomen 9,5 X 5mm. Beine: I. 15,6; II. 14,6; II. 
12,7, IV. 18,6 mm. Daroli (v. Erlanger). 

148. Tarentula (Trochosa) septembris Strand n. sp. 

©. Augenreihe I länger als IL, ganz leicht recurva, unter sich um 
ihren halben, von den S.A. um !/,, von den Augen II um reichlich den 
halben Durchmesser entfernt. Tibia I unten 2, 2, 2, vorn 1, Il unten 
1, 2, 2, vorn 1, 1 Stacheln. Tarsen TIT—IV mit breit geteilter Scopula, 
Metatarsen III—IV unscopuliert. Epigyne hellbraun, mit ziemlich tiefer 
Grube, die vorn und an den Seiten von einem breiten, abgefllachten, 
vorn niedergedrückten, glänzenden Rand umgeben ist, und von einem 
fein quergestreiften Septum, das so breit als seine Entfernung vom Rande 
ist und sich hinten 4-förmig erweitert, geteilt wird. Cephal. ähnlich ge- 
färbt wie bei T. urbana (Cbr.). Beine ungeringelt, Abdominalrücken 
vorn mit graugelbem Spießfleck und beiderseits dieses ein runder grau- 
weißer Fleck, der einen dunkleren Punkt einschließt. Bauch hellgelb. 
10,5 mm lang. Cephal. 5,2 X 4 mm. Abdomen 5,5 X 3,5 mm. Abbaja 
See-Ladscho, Daroli, Fluß Mane fv Erlanger). 


149, Tarentula aballicola Strand n. sp. 


Q. Vordere Augenreihe leicht procurva, die M.-A. (in Fluidum 
gesehen) ein wenig größer, unter sich und von den S.-A. um ihren Durch- 
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messer entfernt; letztere vom Clypeusrande um mehr als ihren Durch- 
messer entfernt. Beine III—IV ganz unscopuliert. Grube der Epigyne 
hinten quergeschnitten, vorn breit gerundet und ausgeschnitten, vorn 
am tiefsten, breiter als lang, hinten offen. Septum mitten erweitert, 
vorn schmal erhöht. Cephal. schwarzbraun mit rötlichgelbem Mittel- 
strich, hellere Seitenbinde nur angedeutet. Beine rotbraun, ungeringelt. 
Abdomen dunkelbraun, Herzstreif sehr undeutlich. Sternum kastanien- 
braun. 9 mm lang. Cephal.5 X 3,5 mm. Abdomen 4X 3,2 mm. Beine: 
T. 13; II. 12,5; III. 11,2; IV. 15,2 mm. Daroli, Akakı-Luk Aballa 
vw. Erlanger. 


150. Lycosa aurantipes Strand n. sp. 


3. Cephal. braun, schwarz umrandet, ohne Seitenbinden, mit 
scharfer, rötlichgelber Mittelbinde, Mandibeln rotbraun; Sternum und 
Mundteile bräunlichgelb, Beine oben dunkler, nur an den Femoren un- 
deutlich geringt, oben goldgelb behaart. Abdomen schwarz mit grau- 
weißlicher, hinten fünfmal gezackter Längsbinde, Bauch hellgrau, seit- 
lich dunkler gefleckt, Patellarglied noch !/,mal so lang als breit, par- 
allelseitig, Tibialglied am Ende fast so breit als lang, Spitze der Lamina 
tarsalis deutlich kürzer als Bulbus; letzterer ohne besonders auffallende 
Fortsätze. Vordere M.-A. unter sich um den halben, von den S.-A. um 
!/,, von den ugen H und vom Ulypeusrand um fast den ganzen Durch- 
messer entfernt. 8 mm lang. Cephal. 4,5 X 3,2 mm. Abdomen 4 
X 2,7 mm. Beine: I. 15,9; II. 13,5; ILL. 13; IV. 18,5 mm. Patella + 
Tibia IV 5 mm. Daroli, Fluß Mame (v. Erlanger) 


151. Lycosa novitatis Strand n. sp. 

©. Vordere M.-A. unter sich um weniger, vom Clypeusrand um 
mehr, von den Augen II um den Durchmesser entfernt, die S.-A. fast 
berührend. Epigyne rundlich, hellbraun, ein wenig hreiter als lang, 
beiderseits eine schwarze, abgerundete, glänzende Erhöhung; das Mittel- 
feld niedergedrückt, mit einer schwachen Längserhöhung, nach hinten 
erweitert und hinten schmal umrandet. Cephal. braungelb mit undeut- 
lichen Submarginalbinden und gelber Rückenbinde, die sich um die 
Mittelritze und hinter den Augen erweitert. Unterseite des Cephal. 
blaßgelb. Abdomen graubraun, dicht heller punktiert, vorn mit gelb- 
lichem Längsfleck. Hinten 5 Paare gelblicher, rundlicher Flecke. 
7,5 mm lang. Cephal. 3,5 X 2,8 mm. Abdomen 3,8 x 2,8 mm. Beine: 
T. 12,5: IL. 12; HL 11,6; IV. 16,7 mm. Fluß Mane (v. Erlanger). 


152. Lycosa sordide-colorata Strand n. sp. 


Q. Epigyne bildet eine kleine braune Grube, die hinten so breit als 
lang ist und aus drei unvollständig getrennten Gruben besteht, von 
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denen die vordere abgerundet viereckig, die beiden hinteren länglich- 
rund, etwa doppelt so lang als breit und schräg gestellt sind. Cephal. 
dunkelbraun mit schwarzer Randbinde und Augenfeld, braungelbem, 
sternförmigem Fleck um die Rückenfurche, einem Ähnlichen Fleck auf 
dem Kopfteil und undeutlichen, dreimal unterbrochenen Submarginal- 
binden. Sternum und Beine bräunlichgelb, Tibien und Metatarsen un- 
deutlich geringt. Abdomen oben schwarzbraun mit schwarzem Längs- 
streif bis zur Mitte. 9 mm lang. Cephal. 4,2 X 3,2 mm. Abdomen 
Dä mm. Beine: I. 14,5; IT. 14,6; III. 14,7; IV. 20 mm. Daroli, 
Fluß Mane (v. Erlanger). 


153. Lycosa darolii Strand n. sp. 


Q. Vordere M.-A. unter sich um reichlich ihren Durchmesser, von 
den S.-A. um etwas weniger entfernt; letztere vom Rande des Clypeus 
um ihren doppelten Durchmesser entfernt. Epigyne braun, rundlich, 
mit zwei länglichrunden, durch ein schmales, hinten dreieckig erweitertes 
Septum getrennten Gruben und vor diesen zwei viel kleinere ebensolche, 
die von einem breiten, tiefschwarzen, $-fürmig gekrümmten Rand be- 
grenzt sind. Cephal. dunkelbraun mit großem, sternförmigem Rücken- 
fleck und zwei in vier Flecken aufgelösten Seitenbinden rötlichgelb. 
Sternum schwarzbraun mit kurzem, keilföürmigem Längsfleck. Beine 
undeutlich geringelt oder gefleckt, Abdomen schwarzhraun, heller ge- 
sprenkelt, mit undeutlichem Herzstreif und zwei nach hinten konvergieren- 
den Reihen von je fünf helleren, runden Flecken. Bauch hellgelb, jeder- 
seits mit feiner dunklerer Punktreihe. 6,5 mm lang. Cephal. 3,2%X 2,5 mm. 
Abdomen 3,3 X 2,4 mm. Beine: I. 12,6; II. (?); IIT. 11,6; IV. 15,6 mm. 
Patella -+ Tibia IV 4, Metat. 4,5 mm. Daroli (v. Erlanger). 

154. Lycosa verticillifer Strand n. sp. 

g. Vordere M.-A. unter sich um ihren ganzen, von den S.-A. um 
den halben Durchmesser entfernt; letztere vom CUlypeusrand um mehr 
als den doppelten Durchmesser entfernt. Tarsalglied unten an der Basis 
eine wulstförmige Verdickung, welche vorn einem in zwei scharfen 
Spitzen endenden, schräg nach unten und vorn gerichteten Fortsatz an- 
liegt; an der Spitze des Gliedes eine starke gekrümmte Kralle. Cephal. 
schwarz mit schmalem, undeutlichem, gelbem Mittelstrich, Mandibelu 
und ganze Unterseite schwarz. Abdomen tiefschwarz, Bauchfeld von 
zwei weißlichen Punktreihen begrenzt. 5 mm lang. Cephal. 2,7 X 2 mm. 
Abdomen 2,5 X 1,5 mm. Beine: I. 8,8; II. 8,4; III. 8,4; IV. (?) mm. 
Akaki-Luk Aballa (v. Erlanger). 

155. Lycosa prorimella Strand n. sp. 

Q. Vordere Augenreihe etwa gerade; die M.-A. wenig größer, 

unter sich um kaum ihren Durchmesser, von den S.-A. um weniger ent- 
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fernt. Epigyne rötlichhraun, trapezförmig, vorn breiter als hinten, so 
lang als hinten breit, in der hinteren Hälfte eine dreieckige, hinten 
offene Längsgrube mit einem schmalen, am Hinterrande sich j-förmig 
erweiternden Kiel. Cephal. schwarzbraun mit zwei gelben Randbinden, 
die stellenweise den Rand berühren, und schmaler, auf dem Kopfteile 
sich erweiternder Rückenbinde. Unterseite gelb, Extremitäten ebenso 
mit schwarzen Flecken und Ringen. Abdomen oben etwa wie bei voriger 
Art, bisweilen mit 4—5 Paaren hellerer, schräg gestellter Flecke (var. 
maculata m.). 6,5 mm lang. Cephal. 3 X 2,4 mm. Abdomen 4 mm lang. 
Beine: I. 10,1; IM. 7,4; III. 10,5; IV. 13,5 mm. gi Tibialelied ein 
wenig länger als Patellarglied, lang behaart, an beiden Enden abge- 
rundet, Tarsalglied lang und schmal, am Ende gleichmäßig schnabel- 
förmig verjüngt. 6 mm lang. Cephal. 3,2 x 2,5 mm. Beine: I. 10,2; 
II. 10; HI. 10,1; IV. 13,8 mm. Akaki-Luk Aballa, Akaki, Daroli, 
Adis-Abeba, Abbaja See-Ladscho, Djam-Djam (v. Erlanger). 


156. Lycosa subprorimella Strand n. sp. 


g'. Der vorigen nahe verwandt. Palpen ein wenig kürzer und 
dicker, Tibialglied gleich dem Patellargliede, Tarsalglied erheblich 
breiter als das Tibialglied. 7,5 mm lang. Cephal. 4 X 2,9 mm. Beine: 
T. 10,9; II. 10,6; IL 10,9; IV. 14,9 mm. ©. Epigyne braun, vorn 
breiter als lang; in den hinteren drei Vierteln eine Längseimsenkung, 
deren hintere Hälfte trapezförmig, so lang als hinten breit und an den 
Ecken scharf ausgezogen ist, während die vordere Hälfte nur halb so 
breit, abgerundet viereckig und länger als breit ist; beiderseits dieser 
Einsenkung ein quergestellter, schmaler, halbmondförmig gebogener, 
schwarzer Wulst. Totallänge 9 mm. Cephal. 4,2 X 3 mm. Abdomen 
ca mn, ëss I, Sul, ze NE Ee DEE Nenner re, 
Abbaja See-Ladscho (v. Erlanger). 


157. Erippa africana Strand n. sp. 


Q. Alle Tibien oben 1, 1, I—II unten 2 Reihen von je 6 Stacheln; 
Stacheln der Femoren und z. T. Tibien milchweiß. Epigyne braun, 
rundlich, mit einem zungenförmigen, hinten abgerundeten und er- 
weiterten Mittelstück, das die Spalte überragt und beiderseits von einer 
tiefen Längsfurche begrenzt wird. Cephal. rötlichbraun mit gelblicher 
Rückeubinde und in je vier Flecken aufgelösten Seitenbinden. Beine 
gelblich, Femoren mit dunkleren Längsbinden und Querflecken, Tihien 
und Metat. undeulich geringt. Abdomen schwarzbraun, die Grundfarbe 
aber fast ganz von gelben Zeichnungen verdrängt; Unterseite hellgelh. 
9 mm lang. Cephal. 4,5 X 3 mm. Beine: I. 17,3, IL 17,1; III. 16,7; 
IV. 24,2 mm. Ginir-Daua, Daroli (v. Erlanger). 
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158. Erippa brevipes Strand n. sp. 

©. Tibien I—II unten 2 Reihen von je 5—6 Stacheln. Epigyne 
braun, mit flaschenförmigem, vorn stark verschmälertem Mittelstück, 
das beiderseits von einer tiefen, schräg gestellten, scharf umrandeten 
Längsgrube begrenzt ist, die etwa viermal so lang als breit ist und die 
Spalte nicht erreicht. Cephal. schwarzbraun, mit Binden wie vorige Art. 
Sternum hellbraun mit sieben dunkleren Randflecken. Beine deutlich 
geringelt und längsgestreift. Abdomen oben schwarz, mit großer, aus 
4 Flecken zusammengesetzter Rückenlängsbinde. Bauch bräunlichgelb, 
seitlich dunkler gefleckt. 9 mm lang. Cephal. 4x3 mm. Abdomen 
5 X< 3,5 mm. Beine: I. 14,3; IL. 13,7; ILL. 14,2; IV. (18 -+ Tarsus) mm. 
Tunis (Spatz). 

159. Erippella Strand n. g. 

Mit Evippa verwandt, aber Tarsen ohne falsche Gliederung, Kopf- 
platte nicht plötzlich erhöht, Augen I an Größe sehr verschieden, 
Clypeus sehr stark reclinat, Krallen reichlicher gezähnt, Femoren 
stärker bestachelt. — Type: Erippella typica Strand n. sp. g". Tibial- 
glied fast noch t/, mal länger als das Patellarglied, fast gleichbreit, an 
der Spitze ein wenig vorgezogen, Tarsalglied unbedeutend kürzer als 
die beiden vorhergehenden Glieder zusammen. Braungelb, unten ein 
wenig dunkler, Augenfeld schwarz, Copulationsorgane schwarz und 
braun. 8mm lang. Cephal. A ze 2,9 mm. Abdomen 4 x 2,5 mm. Beine: 
I. 19; 11. 18,5; IMI. 17,3; IV. 21,5 mm. Patella + Tibia IV 5, Metat. 
6 mm. Hammaden (Krauss). 


Anhang I. 
Diagnosen neuer, von Oscar Neumann in Süd-Athiopien 
sesammelter Spinnen. 


Fam. Oonopidae. 
1. Nestaspis recurra Strand n. sp. 

©. Durch recurva gebogene hintere Augenreihe leicht zu erken- 
nen. Totallänge 2,3 mm. Cephal. gelbbraun mit dunklerem Rande. 
Augen in schwarzen Ringen. Sternum braun, dunkler umrandet, Beine 
gelb. Dorsalscutum am Rande gebräunt, mit feiner undeutlicher Netz- 
zeichnung, Ventralscutum gelb. Die beiden Vorderaugen ein wenig 
länger als breit, unter sich in ihrem doppelten, vom CUlypeusrand in 
ihrem anderthalben Durchmesser entfernt. Hintere Reihe so stark 
recurva gebogen, daß eine die M.-A. hinten tangierende Gerade die G-A. 
in oder vor dem Centrum schneiden würde; die M.-A. sich berührend, 
von den kleineren S.-A. um den Radius entfernt. Dalota (Süd-Schoa) 
(Neumann). 
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Fam. Drassidae. 
2. Drassodes sternatus Strand n. sp. 


©. Epigyne ähnelt derjenigen von D. subriduatus Strand, aber 
sternatus hat breiteren und gewölbteren, etwa Amaurobius-ähnlichen 
Kopfteil, dunkleres Abdomen, ist kleiner usw. Tibia I unten vorn 1, 1, 
II unten mitten 1, oben hat IHE 1, IV 1, 1 Stacheln. Hintere Augen- 
reihe so stark procurva, dab eine die M.-A. vorn tangierende Gerade 
die S.-A. kaum schneiden würde; die M.-A. erheblich größer, unter sich 
in ihrem kürzesten Radius, von den S.-A. in ihrem doppelten kürzesten 
Durchmesser entfernt. Vordere Reihe procurva. Cephal. schmal schwarz 
umrandet. Abdomen schwarz, fein graugestriechelt und mit grauem Herz- 
streif. Unterseite graubraun. 8,5 mm lang. Cephal. A ze 2.8 mm. Beine: 
I. 11,4; II. 10,4; HL 10,2; IV. 13,9 mm. Schoa (Neumann.. 


3. Drassodes adisensis Strand n. sp. 


© (?). Cephal. hellgelb, um die Rückenfurche, an den Seitenstreifen 
und im Augenfelde schwach gebräunt, Mittelritze schwarzbraun, Rand 
des Brustteiles breit schwarzgrau, vor der Mittelritze zwei schwarzgraue, 
nach vorn divergierende Längstlecke. Unterseite hellgelb, Beine ebenso. 
Tibia III oben 1, vorn 1, 1, hinten 1, 1, 1, unten vorn 1, 1, 1, unten 
hinten 1 Stachel. Vordere Augenreihe schwach procurva, alle vier gleich 
groß, die M.-A. unter sich um Za ihres Durchmessers, von den S.-A. um 
den halben Radius entfernt; letztere vom Ulypeusrande um ihren Radius, 
von den hinteren S.-A. ein wenig weiter entfernt. Hintere M.-A. unter 
sich in ihrem kleinsten Radius, von den S.-A. um reichlich den längsten 
Durchmesser entfernt. Feld der M.-A. vorn und hinten gleich breit. 
Cephal. 3,4 X 2,2 mm. Adis-Abeba (Neumann). 


4. Prosthesima neumanni Strand n. sp. 


©. Tibia I unbewehrt, II unten 2, IJI unten 2, 2, 2, vorn und 
hinten je 1, 1, IV unten 2, 2, 2, vorn und hinten je 1, 1,1 Stacheln. 
Epigyne hellbraun, stark glänzend, abgerundet viereckig, länger als 
breit, vorn mit einer Quereinsenkung, deren Rand in 2 Höckerchen ge- 
teilt ist, hinten eine mittlere Längseinsenkung und eine procurva ge- 
bogene Querfurche. Schwarz oder schwarzbraun, Tibien oben mit zwei 
rötlichen Längsstreifen, Patellen mit je einem ebensolchen, Meta- 
tarsen I—IIl dunkel rötlichbraun, an den Enden am hellsten, Tarsen 
rötlich, am Ende gelblich. Hintere Augenreihe gerade, die M.-A. kleiner, 
unter sich in ihrem Durchmesser, von den S.-A. um weniger entfernt. 
6,5 mm lang. Cephal. 2,8 X 2 mm, Abdomen 4 X 2,5 mm. Beine: 
1. 6,8; II. 5,9; III. 5,6; IV. 7,9 mm. Patella -+ Tibia IV 2,3 mm. 
Ejcre-Metscha (Neumann). 
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5. Prosthesima dalotensis Strand n. sp. 


Q., Mit Pr. neumanni nahe verwandt, aber größer, Cephal. und 
Beine dunkler, Metatarsen und Tarsen heller, Stigmendeckel viel 
dunkler (bei neumanni auffallend hellgelb), Tibien I—II unbewehrt, 
IIT unten 2, 2, 2, vorn und hinten je 1,1, 1, oben nahe der Basis 1, 
IY unten 2, 2, 2, oben, vorn und hinten in der Basalhälfte je 1, 1 oder 
hinten 1, 1, 1 Stacheln; Metatarsus III unten an der Spitze ein dichter 
Kamm (Pecten) von kleinen Stacheln. 7 mm. Cephal. 3,3 X 2,5 mm, 
Abdomen 4 X 2,6 mm. Beine: I. 8,8; II. 7,9; IMI. 7,7; IV. 10,3 mm. 
Patella + Tibia IV 3, Metatarsus + Tarsus 3,2 mm. Dalota (Neu- 
mann). 


6. Prosthesima schoiensis Strand n. sp. 


Q. Hintere Augenreihe schwach procurva, vordere so stark pro- 
curva, daß eine die M.-A. unten tangierende Gerade die S.-A. im obersten 
Drittel schneiden würde; die vorderen M.-A. erheblich kleiner, als ihre 
S.-A., welche die größten aller Augen und vom Clypeusrande in kaum 
ihrem Durchmesser, von den hinteren S.-A. reichlich in ihrem Radius 
entfernt sind. Tarsen und Metatarsen dünn scopuliert, aber letztere 
nicht bis zur Basis. Epigyne in Flüssigkeit gelbbräunlich mit dunkel- 
braunen Samentaschen und Leisten; trocken erscheint sie rötlichbraun, 
vorn mitten gelblich, in der hinteren Hälfte an den Seiten tief punktiert, 
der Vorderrand E-fürmig gebogen, längs der Mitte eine seichte Längs- 
einsenkung, über die Mitte eine M-förmig gebogene Furche, deren Öff- 
nung nach vorn gerichtet ist. Cephal. und Extremitäten dunkelbraun. 
Tarsen rotgelb, Abdomen schwarz, 8 mm lang. Cephal. 3 X 2,3 mm. 
Beine: I. 8,2; II. 7,7; ILL. 6,9; IV. 10,2 mm. Schoa (Neumann). 


Fam. Theridiidae. 
7. Argyrodes atriapieatus Strand n. sp. 


Q. Von A. argyrodes (W1k.) abweichend u. a. durch bedeutendere 
Größe, die S.-A. berühren sich fast, die vorderen M.-A. unter sich um 
weniger als ihren Durchmesser entfernt, eine schwarze Dorsalbinde am 
Abdomen fehlt, dagegen ist der Gipfel derselben schwarz usw. Epigyne 
erscheint als ein niedriger, der Länge nach gewölbter, hinten schräger 
und etwas überhängender Hügel, der am Hinterrande zwei kleine, unter 
sich um kaum ihren Durchmesser getrennte Gruben hat. Cephal. 1,8 
x 1,35 mm. Abdomen unten 2,2 mm lang, Rückenseite 3,6 mm lang, 
Höhe des Abdomen 3,7, Breite 2,7 mm. Beine: I. 15,5; IL. 8,5; IT. 4,9; 
IN. 7,8 mm. Abbaja See (Neumann), 
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Fam. Argiopidae. 
8. Leucauge profundi-foreata Strand n. sp. 

©. Epigyne ähnelt derjenigen von Lexe. leranderi (Kulcz.). Sie 
bildet eine tiefe, etwa trapezförmige, so lange als breite Grube, deren 
Rand hinten sehr niedrig, vorn hoch, scharf und ein wenig nach hinten 
überhängend ist; im Grunde eine feine erhöhte Längsleiste. Cephal. 
olme dunklere Längsbinde, blaßgelb. Sternum hellbraun, Extremitäten 
blaßgelb. Abdomen hellgrau, mit silberweißen Zeichnungen; Rückenfeld 
jederseits von einer bis zu den Spinnwarzen reichenden Binde begrenzt, 
vorn mit 2 Reihen von je 3 Silberflecken, hinten schwarz mit hellerer 
Längs- und 2—3 ebensolchen undeutlichen Querbinden. 6 mm lang. 
Cephal. 2,6 X 1,9 mm, Abdomen 4 X 2,5 mm. Ejere-Metscha (Neu- 
mann). 


9. Aranea submodesta neumanni Strand n. subsp. 


O. Nagel der Epigyne in der Endhälfte breiter und deutlicher aus- 
gehöhlt, der horizontale Teil derselben gerade und am Ende verdickt. 
Zeichnungen des Kopfteiles deutlicher. Clypeus schwärzlich, Abdomen 
oben und an den Seiten bräunlich mit weißlichen oder schwärzlichen 
Zeichnungen, etwas Ähnlich wie bei unsrer emheimischen 4. » patagiata: 
oder A. scornuta«. Ejere-Metscha (Neumann). 


. Aranea(?) ursimorpha Strand n. sp. 


Er bg e so stark procurva, dab eine die M.-A. unten 
tangierende Gerade die S.-A. oben tangieren würde: die M.-A. unter 
sich fast in ihrem doppelten Durchmesser entfernt. Feld der M.-A. vorn 
breiter als hinten und so lang als vorn breit. Vordere M.-A. vom 
Clypeusrand und den hinteren M.-A. gleich weit entfernt. S.-A. ganz 
schmal getrennt. Hintere Augenreihe ganz schwach recurva. Epigyne 
sehr klein, besteht aus einer in tief und dicht quergestreiftem Felde ge- 
legenen, dreimal scharf gebogenen Leiste, die vorn eine, hinten zwei 
schmale Längsfurchen einschließt. Cephal. schwarzbraun, Mandibeln 
hell dottergelb, Sternum blauschwarz. Beine hellgelb mit schwarzen 
Zeichnungen, Abdomen oben und an den Seiten trüb blau, Mittelfeld 
des Bauches schwarz. 5.5 mm lang. Cephal. 2 X 1,5 mm, Abdomen 
4 X 2,8 mm, Mole Tal (Neumann). 


Fam. Thomisidae. 
11. Oxyptila metschensis Strand n. sp. 
Q. Vordere Augenreihe ein wenig stärker recurva gebogen als die 


hintere. Epigyne bildet einen roten, runden, glänzenden, fein querge- 
streiften Höcker, der hinten eine seichte, fein quergestreifte Einsenkung 
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hat, die vier kleine, glatte, stark glänzende Höckerchen einschließt, deren 
Anßenseiten ein Trapez bilden, das breiter als lang und hinten ein wenig 
breiter als vorn ist. Tibien I vorn 1, 1, unten jedenfalls vorn 1, 1, 1, 
II unten vorn 1, 1, 1, unten hinten 1, 1, Metatarsen I—II unten vorn 
1, 1, 1, unten hinten 1, 1, hinten 1 Stachel. Cephalothorax hell rötlich- 
braun, gelb und schwärzlich variiert. Abdomen dunkelgrau, heller 
punktiert, mit zwei undeutlichen Querbinden, von Form sechseckig. 
6,5 mm lang. Cephal. 2,8 X 2,5 mm, Abdomen 4,5 mm lang, hinter der 
Mitte 5,2 mm breit. Beine: 1. 6,8; II. 6,8; IIT. 4,6; IV. 5 mm. Ejere- 
Metscha (Neumann). 


12. Philodromus maculato-vittatus Strand n. sp. 


© (ad ?). Epigyneflach, dreieckig, bräunlichgelb, hinten am breitesten, 
ein wenig länger als breit, hinten mit zwei kleinen, bräunlichen, eckigen 
Gruben, die sich durch je eine feine bräunliche Furche bis zur Spalte 
fortsetzen. Feld der M.-A. so lang als Olypeus hoch. Cephal. mit blaß- 
gelber Rückenbinde und am Brustteile schmalen, ebensolchen Sub- 
marginalbinden, Seiten braun; Sternum gelbweiß, braun punktiert, wo- 
durch eine Mittelbinde sich bildet, Beine violettlich braun, Femoren I 
bis II oben mit vier hellen Längsstreifen, IV innen hell, außen braun 
mit zwei hellen Streifen, Tarsen einfarbig hellgelb. Abdomen violettlich 
braun, heller punktiert, mit weißlicher Mittelbinde, worin ein bis hinter 
die Mitte reichender violettbrauner Spießfleck. Hinten zwei schwarze 
Winkelflecke. 4,5 mm (ob reif?). Cephal. 2 X 1,9 mm, Abdomen 3 
x 1,5 mm. Beine: 1. 7; lI. 7,7 (ohne Tarsus); III. 6,4; IV. 8,2 mm. 
Dalota (Nenmann). 


Fam. Clubionidae. 


13. Eusparassus ubae Strand n. sp. 

©. Vordere Reihe gerade; die M.-A. größer, unter sich um *s, 
vom Clypeusrande um weniger, von den S.-A. um den ganzen Durch- 
messer entfernt. Hintere Reihe schwach procurva, die M.-A. ein wenig 
kleiner. Cephal. und Extremitäten bräunlichgelb, Clypeus und z. T. 
Augenfeld dunkelbraun. Rand schmal weiß. Mandibeln braunschwarz. 
Abdomen blaßgelb mit braunem, bis zu den Spinnwarzen reichendem, 
sich vor der Mitte gabelndem Längsstreifen. Epigyne hellbraun, stark 
glänzend, so breit als lang, beiderseits von einer breiten, nach außen 
konvex gehogenen, besonders vorn tiefen Längsfurche begrenzt. Cephal. 
5,5 X 5,5 mm, Abdomen 10 X 5,5 mm. Beine: I. 22,9; IL. 26,5; HI 
17,5; IV. 20,5 mm. Uha (Neumann). 
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Fam. Pisauridae. 
14. Tetragonophthalma brevipes Strand n. sp. 
© subad. Unterscheidet sich von T. bilineata Pav. dadurch, daß 
Cephal. viel länger als Metatarsus II ist, von 7. stahlinauni Dos, et 
Lenz dadurch, daß die oberen Spinnwarzen nur wenig länger als die 
unteren sind, Dorsalbinde des Abdomen ziemlich gleichfarbig dunkel, 
eine schmale, dunkler geteilte Längsbinde einschließend, Beine hellgelh, 
Femoren, Patellen und Tihien unten vorn olivengrau, an den Femoren I 
bis IV mit zwei gelblichen Schrägstrichen. Mole Tal Neumann). 


Fam. Lycosidae. 
15. Tarentula urbana molensis Strand n. subsp. 

CT. Beine kürzer, z. B. I hier dreimal, bei f. pr. viermal so lang 
als Cephal., Cephal. hier gleich Patella + Tibia IV, länger als Meta- 
tarsus IN (bei f. pr. in beiden Fällen kürzer), die vorderen M.-A. weiter 
vom Clypensrande |? , des Durchmessers) entfernt und die Zeichnung 
der Oberseite ein wenig abweichend. Mole Tal (Neumann). 


16. Tarentula urbana gofensis Strand n. sp. 
©. Patellen II vorn unbestachelt, Tibia Il und bisweilen auch I 
vom 1, 1 Stacheln. Epigyne ein wenig abweichend. Gofa, Suksuk, 
Schale, Korre See (Neumann). 


17. Tarentula molicola Strand n. sp. 

Q subad. Vordere Augenreihe kaum procurva, kürzer als die zweite, 
die M.-A. ein wenig größer, unter sich um reichlich ihren Radius, von 
den S.-A. um deutlich weniger entfernt. Augen II unter sich um 23 
von den kleineren Augen III in ihrem ganzen Durchmesser entfernt. 
Am hinteren Falzrande drei gleichgroße Zähne. Tarsen, sowie Meta- 
tarsen bis zum basalen Drittel, I—II dicht, Tarsen ILI—IYV breit ge- 
teilt scopuliert. Die wahrscheinlich unreife Epigyne erscheint als ein 
niedriger Querwulst, der hinten eine glatte, bräunlichgelbe, quergestellte 
Fläche mit zwei seichten Längsfurchen und am Hinterrande zwei kleine, 
dunkelbraune Gruben hat. Cephal. hellbraun, jederseits mit vier tief- 
schwarzen Schräglinien, sowie schmalem schwarzen Rand, undeutlich 
hellerer Mittelbinde und jederseits drei bis vier eine Submarginalbinde 
andentenden Wischen. Unterseite weißlichgelb, Beine braungelb, un- 
deutlich dunkler geringt. Abdomen hell graubraun, heller und dunkler 
punktiert, an der Basis jederseits dunkler, hinten vier bis fünf schwärz- 
liche Querstriche; je m und hinter der Rückenmitte jederseits ein 
schwarzer, quergestellter Fleck. Bauch graugelb. 11 mm lang (NB. nicht 
ganz reif!). Cephal. 5,5 X 4,2 mm, Abdomen 5 X 4 mm. Beine: I. 15,2; 
IT. 14,1; III. 14; IV. 19,1 mm. Mole Tal (Neumann). 
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18. Tarentula subannulipes Strand n. sp. 

©. Mit T. annulipes (L. K.) verwandt, aber Epigyne größer, die 
beiden Gruben vom Hinterrande entfernt, ihre Scheidewand breiter 
(= t/a Durchmesser der Gruben), vor den eigentlichen Gruben je eine 
kleine, seichte, rundliche Vertiefung; die Samentaschen bei annulipes 
an der Mitte des Außenrandes der Gruben, hier dagegen weiter vorn. 
Ferner weicht die Bestachelung ab, und die Größe ist hier bedeutender. 
7,5 mm lang. Cephal. 4 X 3 mm, Abdomen 3,5 X 2,5 mm. Beine: 
I. 10,3; IL. 9,7; HL 9,4; IV. 12,5 mm. Mole Tal (Neumann). 


19. Trabaea bidentigera Strand n. sp. 


Q. Vordere Augenreihe so stark procurva, daß eine die M.-A. vorn 
tangierende Gerade die S.-A. kaum berühren würde; die M.-A. unbe- 
deutend größer, unter sich um ihren Durchmesser, von den S.-A. min- 
destens noch (mal so weit entfernt; letztere vom Clypeusrande kaum in 
ihrem Radius, von den Augen II um reichlich den Durchmesser ent- 
fernt. Epigyne sehr groß, schwach konvex, nach hinten allmählich er- 
höht, am Hinterrande dreimal seicht ausgeschnitten, hinten eine seichte 
Längseinsenkung sowie zwei schräggestellte schmale Gruben, die unter 
sich um weniger als ihre Länge entfernt sind. Cephal. dunkelbraun, 
fein schwarz gestrichelt, mit hellgelber Längsbinde. Beine gelblich, 
z. T. mit Andeutung einer Ringelung. Abdomen grauschwarz mit einer 
aus helleren Punkten gebildeten Mittelbinde, vorn ein hellgelber Spieß- 
fleck, hinten einige feine Querstriche. 4,8mmlang. Cephal.2,6 X 1,7 mm, 
Abdomen 2,2 X 1,6 mm. Beine: I. 7,5; II. 6,9; HI 6,4; IV. 8,6 mm. 
Abera (Neumann) 


Fam. Oxyopidae. 
20. Oxyopes ubensis Strand n. sp. 


@. Mittleres Augenfeld vorn ein wenig breiter als hinten. Augen I 
unter sich um ihren Durchmesser, von den Augen II um unbedeutend 
weniger entfernt. Clypeus halb so hoch als Mandibeln lang. Epigyne 
braun, klein, runzelig und punktiert, hinten erhöht, mit einer seichten 
Längseinsenkung, in welcher hinten eine kleine, tiefe, herzförmige 
Grube, die im Grunde eine undeutlich erhöhte Längslinie hat, gelegen 
ist. Cephal. dunkel rotbraun, Clypeus heller mit schwarzer Netzzeich- 
nung. Brustteil mit zwei parallelen bräunlichgelben Längsbinden und 
ähnlicher Mittelbinde. Beine hellgelb, Tibien und Metatarsen dreimal 
scharf dunkler geringelt, Femoren gebräunt, mit helleren Längslinien. 
Abdomen graubraun, vorn mit schwarzem Spießfleck, hinten mit sechs 
bis sieben feinen Querlinien, dicht mit runden helleren Punkten über- 
streut. Seiten mit je einer grauweißen Schrägbinde 11 mm lang. 
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Cephal. 3,6 X 2,7 mm, Abdomen 7 X 2,2 mm. Beine: I. 12,2; IL 11,7; 
II. 7,7; IV. 14 mm. Uba (Neumann). 


Anhang II. 
Diagnosen fünf neuer tropisch-afrikanischer Spinnen. 
1. Stegodyphus tibifer Strand n. sp. 


g (trocken!). Ähnelt St. gregarius Cbr., ist aber etwa doppelt so 
groß (7,5 mm lang), die weißen Marginalbinden breiter, Augenfeld ohne 
weiß behaarte Längsbinde, Metatarsen und Tarsen rötlichbraun, alle 
Femoren und Tibien F tiefschwarz, übrige Glieder schwarzbraun. Alle 
Femoren unten und oben an der Basis, II—IV an der ganzen Oberseite 
weiß behaart, alle Patellen, Metatarsen und Tarsen mit weißer, rost- 
gelblich untermischter Behaarung, Tibien schwarz behaart, I an der 
äußersten Spitze, II—IV unten, sowie an einer schmalen Längsbinde 
oben weiß. Abdomen tiefschwarz, oben und unten wie bei gregarius ge- 
zeichnet, sowie an der Basis jederseits mit einer bis zum Bauchereichen- 
den weißen Schrägbinde. Femoralglied an der Spitze und das ganze 
Patellarglied weiß behaart, sonst die Behaarung der Palpen schwarz. 
Sternum, Coxen, Basis des Lippenteiles und der Maxillen weiß behaart. 
Vordere Augenreihe um 1, länger als die hintere, die hinteren M.-A. 
erheblich größer, die sechs übrigen etwa gleich groß, die vorderen M.-A. 
unter sich in reichlich ihrem Radius, von den hinteren M.-A. noch weniger, 
vom Ulypeusrand etwa in dem Durchmesser entfernt. Hintere M.-A. 
unter sich in ihrem Durchmesser, von den S.-A. um 1,2 mm entfernt. 
Deutsch-Ostafrika, an der Küste (C. Weiß). 


2. Aranea liberiae Strand n. sp. 


g (trocken!). 'Tibien I unten 2 Reihen von je sechs, oben eine von 
sechs, vorn und hinten von je 4 Stacheln, IT in der Basalhälfte verdickt, 
vorn und oben abgeflacht, mit Patella einen Winkel bildend, oben mitten 
eine Reihe von sechs, vorn eine gebogene von sieben, unten vorn eine 
von sechs (die fünf distalen die kräftigsten), unten hinten in der Basal- 
hälfte eine Reihe von drei, hinten nur einige ganz kleine Borstenstacheln. 
Cephal. und Extremitäten bräunlichgelb, letztere undeutlich dunkler ge- 
ringt. Abdomen graubraun mit vier bis fünf helleren Querlinien und 
undentlichen dunkleren Mittellängsstreifen. Vordere Augenreihe stark 
recurva, die M.-A. unter sich in ihrem 1'/,, von den S.-A. in ihrem 
doppelten Durchmesser entfernt, Coxen I mit starkem, senkrechtem 
Höckerfortsatz. Cephal. 4,7 X 3,7 mm, Abdomen (geschrumpft!) 3,5 
>< 2,0 men, Bowes IL Ela ML, te DI Ba ee, Jett, 2 
Tib. IV 4,3, Metat. IV 4 mm. Liberia (Dr. Klein). 
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3. Aranea bagamoyensis Strand n. sp. 


© (getrocknet!). Vordere Augenreihe ganz schwach recurva; die 
M.-A. ein wenig größer, unter sich fast um ihren doppelten Durchmesser, 
von den S.-A. kaum weiter, vom Ulypeusrand um 2 des Durchmessers 
entfernt, von den hinteren M.-A. etwa so weit als unter sich entfernt. 
Hintere Reihe stark recurva; die Augen gleich groß, die M.-A. unter 
sich in ihrem Radius entfernt, Feld der M.-A. hinten nur halb so breit 
als vorn. Cephal. bräunlichgelb, mit weißen, anliegenden, schuppen- 
ähnlichen Haaren bekleidet. Beine wie C'ephal., an Femoren schwärz- 
lich gefleckt, Patellen und Tibien oben mit zwei parallelen dunklen 
Längsstrichen, die durch einen aus schneeweißen Haaren gebildeten 
Strich getrennt sind. Alle Femoren unten mit 2 Reihen kurzer, senk- 
recht stehender Stacheln, eine Reihe oben von 3—4 Stacheln, sowie 
einigen vorn. Alle Patellen 1 oder 2 Stacheln jederseits. Alle Meta- 
tarsen unten mit 2 Reihen von je 4—5 Stacheln. Abdomen etwa drei- 
eckig, vorn gerade abgeschnitten, nach hinten allmählich verschmälert, 
die größte Breite nahe dem Vorderrande; Grundfärbung braun, oben 
mit schmalen, abwechselnd dunkelbraunen und schneeweiß behaarten, 
nach hinten konvergierenden Längsstrichen; es sind deren je acht vor- 
handen, die vorn unter sich gleich weit getrennt und paarweise ge- 
ordnet sind. Auch zwischen den Binden ist weiße Behaarung vorhanden, 
aber viel dünner. Epigyne scheint aus einer kleinen nagellosen Grube 
zu bestehen. 7,5 mm lang. Cephal. 4 X 3 mm, Abdomen 5,5 X 4,5 mm, 
Beine: I. 11,2; II. 10,4; III. 7,5: IV. 10 mm. Bagamoyo. 

4. Caerostris albopubescens Strand n. sp. 

O (trocken!). Cephal. und Abdomen oben silberig grauweiß be- 
baart, an ersterem mit rostfarbigen Haaren untermischt. Mit ©. albescens 
Poc. 1899 verwandt, aber die Bekleidung der Seiten des Oephalothorax 
nicht goldgelb, Abdomen unten schwarzbraun mit schmaler, unter- 
brochener Querbinde hinter der Spalte, Femoren schwarz, Tarsen I— HM 
oben in der Endhälfte mit schwarzbraunem, außen und innen rostbräun- 
lich angelegtem Halbring, alle Metatarsen unten weiß mit großem Halb- 
ring. Ferner größer als albescens: Totallänge 22,5mm, Kopf 9,5mm breit. 
Epigyne dadurch abweichend, dab der Hinterrand dünner, in der Mitte 
nach oben konvex gebogen und daselbst schmal, aber tief eingeschnitten; 
die »Hörner« an der Basis um deutlich mehr als den Durchmesser unter 
sich entfernt; die hinter und zwischen denselben sich befindende Längs- 
vertiefung nicht gleichbreit, sondern vorn stark erweitert und schließt 
daselbst zwei erhöhte, parallele Längsleisten ein. Alle Patellen und 
Tibien oben mit je zwei schwarzen parallelen Längslinien, sowie je einer 
abgekürzten ebensolchen an der Basis der Metatarsen. Abdomen endet 
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in zwei kleinen Höckern. 22,5 mm lang. C’ephal. mit Mandibeln 11 mm 
lang, Abdomen 17,5 mm lang, in der Mitte 19,5 mm, am Vorderrande 
7,5 mm breit. Beine: I. 33; II. 34,9; II. 25,6; IV. 33,4 mm. Deutsch- 
Ostafrika, an der Küste (Weiß). 


5. Palystes rubrioeulatus Strand n. sp. 

g (trocken!). Bulbus ähnlich demjenigen von P. superciliosus L. K., 
aber der Randwulst ist innen am Ende breiter, so daß er innen vorn 
eine stumpfe Ecke bildet, außen stärker abgetlacht, breiter, und das 
Ende ganz scharf nach hinten (innen) gekrümmt. Vordere Augenreihe 
mit den Centren eine gerade Linie bildend; die M.-A. kleiner, unter 
sich in ihrem Durchmesser, von den S.-A. in dem Radius, vom Clypeus- 
rande um deutlich mehr als den Radius entfernt. Augen der hinteren 
Reihe gleich groß, ein wenig kleiner als die vorderen M.-A. und gleich 
weit unter ‚sich entfernt. Alle Tibien unten 2, 2, 2, vorn, hinten und 
oben je 1, 1, alle Metatarsen in der Basalhälfte unten 2, 2, vorn und 
hinten je 1, 1 Stacheln. Tibialglied an der Spitze außen mit einem nach 
vorn, auben und em wenig nach unten gerichteten, gegen die Spitze all- 
mählich verschmälerten, in der Endhälfte seitlich schwach zusammen- 
gedrückten und geraden, in der Mitte schwach naclı innen konvex ge- 
bogenen Fortsatz, derreichlicl so lang als das Glied an der Spitze breit 
ist. Cephal. hellbraun, dicht graulich und gelblichweiß filzartig behaart. 
mit weißlicher Olypeusbinde. Mandibeln in der Endhälfte schwarz. 
Unten die Femoren gegen die Spitze, die ganze Unterseite der Patellen, 
2 Flecke an den Tibien schwefelgelb behaart. Bauch ebenso wie Ster- 
num gelb. Cephal. 10 X Smm. Beine: I. 43,5; Il. 44; III. 34: 
IV. 38,5 mm. Patella + Tibia IV 13,5 mm. Moschi, Kilimandscharo 
(Dr. Widenmann). 
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Die Typen sämtlicher Arten gehören dem Kgl. Naturalienkabinett 
in Stuttgart. 
Stuttgart, Juli 1906. 


2. Neue Brachiopoden der Valdivia- und Gaußexpedition. 
Von F. Blochmann. 
(Mit 3 Figuren.) 
eingee. 8. Juli 1906. 


Das Brachiopodenmaterial der Valdivia enthält zwar wenig neue 
Formen, erlaubt aber durch gute Konservierung unsre Kenntnis von 
selteneren Arten zu erweitern und wird in mancher Hinsicht einen bes- 
seren Einblick in die geographische Verbreitung der Gruppe ermöglichen. 
Unter den neuen Arten ist eine recht interessante, die in merkwürdiger 
Weise an das Leben auf dem Globigerinenschlamm angepaßte Chlido- 
nophora chuni. 


